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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Chriſtiania, 26. Mai. (W. T.) Im Laufe der 
heutigen Sitzung des Storthings wurde mit 
62 gegen 51 Stimmen folgende Tagesordnung 
der Linken angenommen: Das Storthing halte 
an der bei dem Beſchluß vom 26. Juni 1892 
über die Vertagung der Conſulatsfrage ge- 
machten Vorausſetzung feſt, daß der Beſchluß des 
Storthing vom 10. Juni 1892 betreffend die Er- 
richtung eines eigenen norwegiſchen Confulats- 
weſens bis zum Ablauf des laufenden Budget- 
Termins bei dem König Erledigung finden müſſe. 
Die Minorität ſetzte ſich aus der Rechten und den 
Moderaten zuſammen. Auch ſtimmte ein Mitglied 
der Linken mit. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Mal. 
Miquel und die Militär vorlage. 


Die Rede für die Militärvorlage, welche der 
Zinanzminifter Dr. Miquel in Frankfurt a. M. 
einigen Bürgern gehalten hat und die der 
dortige „Generalanzeiger“ in einem, wie es 
ſcheint, autoriſerten Bericht mitgetheilt hat, wird 
nicht verfehlen, in weiten Kreiſen Aufſehen zu 
erregen. Je weniger es eine Zeit lang an An- 
zeichen gefehlt hat, daß die Beziehungen zwiſchen 
dem preußiſchen Finanzminiſter und dem Reichs- 
Kanzler nicht die beſten ſeien, um fo mehr wird 
es überraſchen, daß Herr Dr. Miquel die Ge- 
legenheit, wenn nicht geſucht, jo doch gern benutzt 
hat, um mit größter Entſchiedenheit für die 
Militärvorlage des Grafen Caprivi einzutreten. 
Neues hat Herr Miquel im Grunde nicht geſagt, 
wenn er auch manche Argumente für die Vor- 
lage in neuer Form vorbrachte und namentlich 
die aus der wirthſchaftlichen und finanziellen Lage 
hergeleiteten Gründe gegen die Militärvorlage in 
prägnanter Weiſe widerlegte. Die bekanntlich 
im vorigen Kerbſt verbreiteten Gerüchte, daß 
der preußiſche Zinanzminiſter zum mindeſten für 
eine Vertagung der Militärvorlage mit Rückſicht 
auf die im preuß iſchen Landtage ſchwebende 
Steuerreformfrage eingetreten ſei, ſind damit 
natürlich nicht widerlegt; wohl aber die Andeu- 


h 
Zinanzminiſter kennt, der in der Bewilligung 
einmal unerläßlicher Ausgaben für die Sicherheit 
unſerer Grenzen und unſerer nationalen Wehr- 
haftigkeit eine Dergeudung des nationalen Volks- 
bermögens erblickte, jo wird es überhaupt wohl 
keinen alſo gefinnten geben. Man kann nur be- 
dauern, daß Hr. Dr. Miquel während der letzten 
Reichstagsſeſſion keinen Anlaß oder keine Ge- 
legenheit gefunden hat, in feiner Eigenſchaft 
als preußiſches Mitglied des Bundesrathes im 
Reichstage eine ſolche Rede zu halten. dem 
wahrſcheinlichen Grunde, weshalb das nicht 
geſchehen, wird man ziemlich nahe kommen, 
wenn man Akt davon nimmt, daß Herr 
Miquel zwar die finanzielle Leiftungsfähig- 
keit der Nation vorbehaltlos behauptet, daß 
er aber die Frage, auf welchem Wege die 
Koſten der Militärvorlage gedeckt werden ſollten 
oder könnten, ſorgfältigſt vermeidet, um ſeinem 
Collegen im Reichsſchatzamt nicht ins Gehege zu 
kommen, Man wird ſich erinnern, daß nach der 
Mittheilung des Staatsſecretärs v. Maltzahn im 
Reichstage die preußiſchen Behörden ſich für eine 
etappenweiſe Verminderung der Liebesgabe für 
die Branntweinbrenner erklärt hatten, die aber 
in dem Bundesrath an dem Widerſpruch der 
e an Regierungen ſcheiterte. Herr Miquel 
ollte damals auch eine durchgreifende Um- 


Feuilleton. 


B. Berlin, 25. Mai. [Das Corſofeſt.] Das größte 
Ereigniß in dieſem Monat in der Reichshauptftadt iſt 
age das heute Nachmittag unter dem Protectorat 

er Kaiſerin zum Beſten der Armen- und Kranken- 
pflege Berlins ſtattgefundene Corſofeſt auf der Zrab- 
rennbahn Weſtend. Man kann in des Wortes vollfter 
Bedeutung ſagen, Berlin ſtand auf dem Kopf, denn 
jedes andere Intereſſe ſchien in den Hintergrund ge- 
treten, nur das „Corſofeſt“ die ausgegebene Parole zu ſein. 
Schon um die Mittagszeit waren die Stadtbahnzüge 
nach Weſtend überfüllt, ebenſo ſtrebte eine ununter- 
brochene Wagenreihe auf der Charlottenburger Chauſſee 
dem Rendezvousplatze zu. Die große Mehrzahl dieſer 
Weſlend zuſtrömenden Perſonen allerdings verſammelte 
ſich auf den nach der Rennbahn führenden Wegen, 
um das Anfahren der Gefährte zu ſehen, denn ein 
Betreten des Feſtplatzes ſelbſt war heute mit größeren 
Koſten verknüpft, waren doch die Preiſe für eine 
Wagenharte 20 Mk., für den 1. Piat 6 Mk., für 
den 2. Platz 8 Mk. Naturgemäß ſetzten ſich die 
Beſucher auf dem Corſoplatz ſelbſt aus dem beſten 
Publikum zuſammen. Dem Zweck des Tages ange- 
aa war die Bahn glänzend decorirt; hier grüne 

11 und ſchleifengeſchmückte Wappenſchilder, 
dort das palmen- und bannergezierte Zelt der höchſten 
Herrſchaften. Das Programm des Zeftes felbft zerfiel 
in zwei Theile, deren erſter dem Sport in feiner ver- 
ſchiedenen Ausübung galt, während der zweite Theil 
der am. Blumencorſo ſelbſt war. Zur feſtgeſetzten 
Zeit, gegen 2½ Uhr, verkündete die von einer Militär- 
hapelle aufgeſpielte Nationalhymne das Nahen der 
Kaiſerin. Das Jeſt wurde mit einer Jagd (Schleppfagd 
mit Auslauf) eröffnet, die von gegen 30 Cavallerieofſizieren 
geritten wurde. Darauf wurde die königliche Meute, die 
aus ungefähr fünfzehn Koppeln beſtand und von einem 
Oberpikeur nebſt zwei Whips geführt wurde, gehegt. 
Kierauf folgten verſchiedene Programmnummern; wir 
nennen nur: ein zweiſpänniges Kerrenfahren. einfpän- 
niges Trabfahren, Pony - Rennen, vierſpänniges 

errenfahren u. ſ. w. Unter den Startenden befanden 

ch unter Anderen: Prinz Aribert von Anhalt, Herzog 


müde, ſich mit dieſer Culturkampffabel ı 


‚ als ob eee der einmal“ 
enn Herr Dr. Miquel feinen en 


geſtaltung der Tabakbeſteuerung befürwortet 
haben, von der nachher angeſichts der energiſchen 
Gegenagitation der Intereſſenten Graf Caprivi 
völlig Abſtand genommen hat, zum großen 
Kerger der Conſervativen, die die Tragfähigkeit 
des Tabakhandels und der Tabakfabrikation um 
ſo höher einſchätzen, je mehr ſie die deutſchen 
Zabakpflanzer geſchont wiſſen wollen. 


Aus dem Centrum. 

Trotz des in der weſtfäliſchen Centrumspartei 
eingetretenen offenen Bruches giebt die „Germania“ 
ſich auch heute noch den Anſchein, an die Auf- 
rechterhaltung der Einigkeit des Centrums zu 
glauben. Sie ſchmeichelt ſich mit der Hoffnung, 
daß Frhr. v. Schorlemer-Alſt von den weſtfäliſchen 
Bauern im Stich gelaſſen werde. Wie ihr wirklich 
zu Muthe iſt, verräth ſie freilich dadurch, daß ſie 
den Derſuch macht, Herrn v. Schorlemer zu dis- 
creditiren, von dem ſie jetzt behauptet, daß er 
ſeit vielen Jahren ein Gegner von Windthorſt 
geweſen und dieſem das Leben oft verbittert 
habe und der eine Zeit lang von gewiſſen Kreiſen 
zum Chef des Centrums auserſehen geweſen ſei. 
Nun, der Gegenſatz zwiſchen Windthorſt und 
v. Schorlemer iſt gerade nichts Neues. Um ſo 
komiſcher iſt es, ſein jetziges Vorgehen durch 
ſeine auf ein Herzleiden zurückzuführende per⸗ 
ſönliche Nervoſität und Gereiztheit zu erklären. 
So ſchreibt man nur, wenn man weiß, daß 
das Tiſchtuch endgiltig zerſchnitten iſt und daß 
man es mit einem Gegner zu thun hat, deſſen 
Stellung an der Spitze des weſtfäliſchen Bauern- 
vereins von nicht zu unterſchätzender Bedeutung iſt. 

Einigermaßen merkwürdig übrigens iſt, wenn 
die „Germania“ behauptet, daß die Sache des 
Centrums in Baiern „ganz gut“ ſtehe. Man muß 
nur die Berichte der baieriſchen Centrumsblätter 
über katholiſche Bauernverſammlungen leſen, in 
denen eine Entrüſtung gegen das Centrum zum 
Ausdruck kommt, die in der That tief blicken 
läßt. Wir möchten wohl einmal hören, wie die 
oberbaierifchen Bauern über die Stelle des Lieber- 
ſchen Wahlaufrufes denken, wo die Nothwendig⸗ 
keit der Jortſetzung des Culturkampfes nachge⸗ 
wieſen wird. Die Bauern find es nachgerade 


halten zu laſſen. £ 


Kirchliches aus Württemberg. 
Die durch Pfarrer Lic. Schrempf in der württem⸗ 
bergiſchen Landeskirche hervorgerufene Bewegung 
iſt weder mit deſſen Amtsentſetzung noch mit dem 
dilatoriſchen Beſcheid des Stuttgarter Conſiſtoriums 
auf die bekannte Pfarrer-Petition abgeſchloſſen. 
Es wird berichtet, daß dem Conſiſtorium im Namen 
zahlreicher Laienmitglieder der evangeliſchen 
Landeskirche aus allen Ständen eine Bittſchrift 
übergeben worden iſt, welche eine Aenderung der 
beſtehenden kirchlichen Lehrorduung verlangt. Die 
Angelegenheit des Lic. theol. Schrempf habe ge- 
zeigt, daß die beſtehende Lehrordnung die ehrliche 
Ausſprache einer redlichen, aus chriſtlichem Geiſte 
und zugleich freiem Denken erwachſenen Ueber- 
zeugung ſeitens unſerer Geiſtlichen mit Gefahr 
bedroht. Und doch ſuche und brauche man heut- 
zutage mehr denn je Geiſtliche, die ihrer auf ſolchem 
Grunde erwachſenen freien Ueberzeugung offenen 
und unverhüllten Ausdruck zu geben wagen. Es 
möge denen unter den Laien, die ſich als evange- 
liſche Chriſten fühlen, aber einzelne in den bis- 
herigen Bekenntniſſen ausgeſprochene Lehren mit 
ihrer redlichen Ueberzeugung nicht vereinigen 
können, die peinliche Wahl erſpart werden, ent- 
weder ſich vom kirchlichen Leben zurückzuziehen 
oder ihre wohlerwogene Ueberzeugung zu ver- 
Denn fih auch schwerlich di 
enn au werli e Stuttgarter 
Kirchenbehörde vorerſt aus ihrer Reſerve wird 
herausdrängen laſſen, fo iſt man doch berechtigt 
zu hoffen, daß die ſtark anwachſende Bewegung 
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von Sachſen, der in den Sportkreiſen weitbekannte 
Graf Kohenau vom 1. Garde-Dragoner-Regiment, 
Kammerherr von Alvensleben-Neuguthersleben, Grb- 
prinz Chriſtian Kraft zu Kohenlohe-Oehringen u. ſ. w. 
Recht intereſſant war auch das Pony Rennen, das 
von jungen Herren aus der Geſellſchaft unter ſechszehn 
Jahren geritten wurde. Einzelne mußten mit aller 
Gewalt auf ihren ſtörriſchen Thieren nach 
dem Ziel geführt werden, um wenigſtens ihr 
Ehrengeſchenk, beſtehend in einer goldenen Uhr 
und dergleichen, zu erhalten. Gegen 4½ Uhr begann 
der eigentliche Blumencorſo. Wenn man bedenkt, 
daß in unſerer Reichshauptſtadt dieſe Art von Ver- 
gnügen noch eine neue iſt, ja überhaupt erſt zum 
zweiten Mal ſtattgefunden hat, jo muß man den heuti- 
gen geradezu als vollendet gelungen bezeichnen. Es 
war ein überaus prächtiges, farbenſattes Bild, das an 
dem Beſchauer vorüberzog, welches naturgemäß um 
ſo reizvoller war, als ſich die geſammte Hofgeſellſchaft 
unter ihm befand. Gerade das Decoriren der Wagen, 
Kutſcher, Pferde u. ſ. w. durch Blumen geſtattet einen 
weiten Spielraum und iſt um ſo ſchwieriger, als ein 
Mafhalten nicht ängſtlich genug beobachtet werden 
kann. Das Anbringen von Maſſen von Blumen thut 
es hier nicht; vielmehr eine ſtrenge Auswahl in 
Farben und Zuſammenſtellung, an welche ſich 
ſelbſt die Toiletten der Inſaſſen anſchließen müſſen. 
Die Kaiſerin 8 in einem ſechsſpännigen, offenen 
Wagen, der mit Theeroſen becorirt war. Die hohe 
Frau ſelbſt war in einer zartlila Robe erſchienen, die 
ſich von dem duftenden Gelb der Roſen äußerſt 
wirkungsvoll abhob. Auf dem Rückſitz des Geſährts 
hatten drei kaiſerliche Prinzen Platz genommen, die 
nicht müde wurden, Sträußchen nach den vorüber- 
rollenden Geſpannen zu werfen und die Matroſenhüte, 
wenn Beifallsſalven erſchollen, zu ſchwenken, Aller- 
dings war das haiſerliche Gefährt auch manchem 
Blumenregen ausgeſetzt; wir ſahen, wie die Kaiſerin 
fi bücken mußte, um nicht von einem Blumen- 
regen getroffen zu werden; ſelbſt den Prinzen ſchien 
dann und wann eine Salve zu ſtark, denn 
die Händchen wanderten ſchützend vor das Geſicht. 
zu Friedrich Ceopold lenkte einen überaus koftbaren 
ünferzug vor einem Jagdwagen, der aber ſonſt ieden 
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für kirchliche Freiheit kräftig genug fein wird, 
den Gewiſſensforderungen der freier geſinnten 
ſchwäbiſchen Geiſtlichkeit nachdrücklich Geltung zu 


verſchaffen. 


Das bulgariſche Parlament. 


Die Große Sobranje hat, wie aus Tirnowo 
telegraphirt wird, dem Princip der auf die Aende- 
rung der Verfaſſung bezüglichen Beſtimmungen 
zugeſtimmt. Die Antwortadreſſe auf die Thron- 
rede enthält zunächſt eine Paraphraſe der Thron- 
rede ſelbſt und giebt alsdann der Verſicherung 
der loyalen Gefühle der Nation für den Thron 
und der Dankbarkeit der Regierung gegenüber 
dem Fürſten Ferdinand für die muſterhafte Der- 
theidigung der nationalen Intereſſen Ausdruck. 
Der Kauptpaſſus der Adreſſe beſagt: f 

„Die Vermählung des Prinzen, welche mit Enthu- 
ſiasmus begrüßt wurde, erfüllte alle Bulgaren mit 
Freude und der Hoffnung auf eine ruhmreiche und 
glänzende Zukunft des Vaterlandes, indem durch die 
Vermählung ein Bollwerk errichtet wird gegen alle 
Angriffe auf die Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit 
des Landes.“ 

Die Adreſſe ſchließt mit der Verſicherung, daß 
die gewählten Vertreter die hohe Bedeutung der 
Derfafjungsänderung anerkennen und ſich dem 
ernſten Studium des Geſetzes widmen würden, 
welches die Wahrung der Intereſſen und die 
Sicherung der Zukunft des Landes und des 
Thrones zum Ziele habe. 

In unterrichteten Kreiſen wird angenommen, 
daß der Schluß der Großen Sobranſe am 30. 
d. Mts. erfolgen würde. Der Fürſt Ferdinand 
würde dieſen Tag, auf welchen ſein Namenstag 
fällt, in Tirnowo verbringen und am Mittwoch 
nach Sofia zurückkehren. 


Frankreich in Tunis. 

Aus Paris wird uns berichtet: 

In einigen 1 a Journalen iſt das 
Gerücht verbreitet, daß zwiſchen Tunis und 
Tripolis eine ernſte Differenz entſtanden ſei. 
Dieſes Gerücht 5 der thatſächlichen Be- 
gründung. Wahr iſt bloß, daß in Folge der 


N der dortigen Nomadenſtämme 
die Grenze zwiſchen Tunis und Tripolis, ebenſo 
; wie diejenige zwiſchen Tripolis und Marocco bis 


dem heutigen Tage nicht genau beſtimmt 
ko Aber gerade in 
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Tunis und Tripolis zu reguliren. 


Schwierigkeiten, welchen der franzöſiſche Conſul 
in Tripolis begegnet, nicht beeinflußt werden. 
Was die Befeſtigung Bizertas betrifft, muß zu- 
nächſt conftatirt werden, daß kein Vertrag be- 
teht, welcher verbieten würde, daſelbſt Forti- 
cationen zu errichten oder einen militäriſchen 
Hafen zu ſchaffen. Uebrigens hat Frankreich bloß 
die Abſicht, in Bizerta einen Handelshafen und 
eine Torpedoboot-Station zum Schutze der Küſten 
zu errichten. Diejenigen, welche Frankreich das 
Recht dazu ſtreitig machen wollen, können ſich 
öchſtens auf eine Erklärung berufen, welche 
Herr Barthélemy St. Hilaire ſeinerzeit England 
gegenüber abgegeben hat und die dahin lautete, 
daß Frankreich „für den Augenblick“ nicht daran 
denke, aus Bijerta einen militäriſchen Hafen zu 
machen. Dieſe Erklärung ſiel jedoch in die erſte 
Zeit der Occupation von Tunis durch die Fran- 
zoſen und iſt ſomit veraltet. Sonſt giebt es 
keinen Dertrag und keine Convention, nach 
welchen Frankreich nicht das Recht hätte, die er- 
wähnten Arbeiten in Bizerta auszuführen. 


Zur Wahlbewegung. 


* [Die Antifemiten und die Militärvorlage.] 
Während Böckel an feinem ablehnenden Stand- 
punkt gegenüber der Militärvorlage feſthält, be- 
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Blumenſchmuckes entbehrte. Faſt geſchloſſen waren 
die Offifiercorps der einzelnen Garde-Gavallerie-Re- 
gimenter erſchienen. Ihre Geſpanne, meiſt aus Bierer- 
zügen beſtehend, waren faſt durchweg in den Farben 
der Regimenter geſchmückt. Go die Gardehüraffiere mit 
Maiglöckchen und Deilchen (weiß-blau), die Garde- 
huſaren mit rothen Roſen und gelben Nelken (roth- 
gelb) u. ſ. w. Durch fein geſchmackvolles Arrange- 
ment machte ſich unter den Tauſenden von Wagen 
der des directors Ernſt Renz bemerkbar, der 
einem rieſigen Kornblumenbeet glich, ſelbſt die Räder, 
die Peitſche des Kutſchers, der Schirm der Frau Renz 
u. ſ. w. war mit dieſer Blume geziert. Natürlich 
ei hier auch die heutige Modeblume, die Chry⸗ 
anteme eine hervorragende Rolle. Ueberaus wirkungs- 
voll war auch eine rieſige Mail-coach der III. Garde- 
Ulanen ausſtaffirt, die rieſige gelbe Sonnenblumen 
ſchmückte. Um dieſes farbenreiche Bild noch nach 
Möglichkeit zu erhöhen, waren einige Geſpanne in 
ruſſiſcher Natlonaltracht erſchienen, ebenſo wunderbar 
nahm ſich der Wagen der chineſiſchen Geſandtſchaft 
aus. Es würde zu weit führen, wenn wir alle 
dieſe Eindrüche näher ſchildern würden; aber Berlin 
hat bei dieſem Zeſt entſchieden bewieſen, daß man ſehr 
wohl weiß, was Geſchmack iſt. Schade nur, daß all 
dieſe unendliche Arbeit für eine kurze Stunde gemacht 
wurde und daß bei dem Nachhauſefahren durch den 
Thiergarten ſchon die Gefährte einen derangirten Ein- 
druck machten, gleich einer Ballſchönen, die während 
einer Tanznacht aus einem in den anderen Arm ge- 
flogen. Der Zweck des Feſtes aber wird glänzend er- 
reicht fein, denn viele Tauſend Mark zum Beſten der 
Armen und Kranken Berlins werden ſich in den ver- 
ſchiedenen Kaſſen eingefunden haben. 
* 


* In Nordhauſen will man am 5. Juni den 
400 jährigen Geburtstag des oft genannten Freundes 
Luthers, Juſtus Jonas, feſtlich begehen. Juſtus Jonas 
(vorher Juſtus Koch) wurde am 5. Juni 1493 in Nord- 
aer wo ſein Vater Bürgermeiſter war, geboren, 
päter erlangte er die Magiſterwürde in Erfurt. Im 
Jahre 1519 wurde er Rector der Univerſität Erfurt, 
1526 Rector der Univerſität Wittenberg. An dem Fort- 
gange des von Luther begonnenen Reformationswerkes 
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dieſer Commiſſion können durch die perſönlichen 


ginnt bei ſeinen Anhängern ſich ein Umſchwung 
zu vollziehen. So veröffentlicht der bisherige Abg. 
Werner joeben folgende Erklärung: 

„Nachdem die Regierung die Branntwein- unb Bier- 
ſteuer hat fallen laſſen, bin auch ich bereit, für die 
Militärvorlage nach dem Antrag Huene zu ſtimmen, 
wenn eine Börſen- und Luxusſteuer und eine höhere 
Progreſſiv-Einkommenſteuer zur Deckung der Koſten 
eingeführt wird.“ 

Eine ähnliche Haltung nimmt der antiſemitiſche 
Candidat für Meiningen - Hildburghaujen, dr. 
Wehner ein, der außerdem „eine von den 
Juden aufzubringende Wehrſteuer“ verlangt. 

Berlin, 26. Mai. (Privattelegramm) Die „Kreuz- 
Zeitung“ erblickt in der Aufftellung Hertwigs 
zum Reichstagscandidaten im fünften Berliner 
Wahlkreiſe ein übertriebenes Entgegenkommen 
gegen den Ahlwardt-Antiſemitismus und bezweifelt, 
ob daſſelbe vom conſervativen Standpunkt zu 
billigen ſei. Dennoch wünſcht ſie beſten Erfolg 
gegenüber dem Candidaten der freiſinnigen Bolks- 
partei, dem Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach. 

— Die Volkspartei hat in Frankfurt a. M. 
den Verleger der „Frankfurter 3ig.” Sonne 
mann als Candidaten aufgeſtellt. 

* [Die Conſervativen in Schleswig-Holſtein.] 
Das „Volk“ gelangt in einer eingehenden Be⸗ 
trachtung über die Wahlausſichten in der Pro- 
vinz Schleswig-Holſtein zu dem Schluſſe, daß 
dieſelben für die Conſervativen troſtlos ſind. 
Und warum? Es fehle ihnen an Muth, Ent- 
ſchiedenheit, Thätigkeit und vor allem an 
Organiſation. 

* [Ein glücklicher Wahlkreis.] „Im Wahlkreis 
Duisburg Mülheim“, ſchreibt man der „Köln. 
Volksztg.“, „haben ſämmtliche Parteien ein 
gemeinſames Programm — in der Impf-Frage, 
da alle Parteien die vom Duisburger (5873 Mit- 
glieder zählenden) Impfzwanggegner - Derein ge- 
ſtellten Anträge ſchriftlich annahmen und dagegen 
die Zuſage erhielten, daß der Verein die Wahl- 
bewegung nicht beeinfluſſen werde.“ Ueber einige 
andere Fragen werden die Parteien wohl nichl 
ſo einig ſein. 

* [Drei auf einmal.] Im Wahlkreije Liegni 
Haynau-Goidberg find nicht weniger als drei (!) 


antiſemitiſche Candidaten aufgeſtelſt. der deuiſch!?! 
ſociale i 1 - 2 den Bud 4 ia 4 


Gohſch nominirt, während der ebenfe 


ſemitiſche deutſchnationale Verein die Candidatur 
des Gemeindevorſtehers Hornig unterſtützt. Auch 
der vom Bund der Landwirthe aufgeſtellte Guts- 
beſitzer Seydel iſt antiſemitiſch angehaucht. In 
Folge dieſer Zerſplitterung wird vorausſichtlich 
nicht ein Antiſemit, ſondern der focialdemo- 
kratiſche Candidat in die Stichwahl mit dem 
freiſinnigen Candidaten v. Bar kommen. 


Deutſchland. 


L Berlin, 25. Mai. Nach dem Bericht der 
„Did. Tabakztg.“ war die Antwort, welche Graf 
Eulenburg der Deputation des „Vereins deutſcher 
Tabakfabrikanten und Händler“ und der anderen 
gleichartigen Vereine bezüglich der Geſtattung des 
Verkaufs von Tabak und Cigarren an Sonn- 
tagen bis 5 Uhr Nachmittags gegeben hat, „ganz 
entſchieden ablehnend“. Staatsſecretär v. Böt- 
ticher war freundlicher und ſtellte eine eingehende 
Prüfung der Sache in Ausſicht und verſprach, 
falls dieſe günſtig für die Petenten ausfalle, die 
Initiative der Reichsregierung im Sinne der 
Petition. „Ob daran große Hoffnungen zu knüpfen 
find, laſſen wir dahingeſtellt“, bemerkt die „Diich. 
Zabakjtg.”. Weiterhin conſtatirt dieſelbe, daß 
Herr v. Bötticher die Frage eines Mitgliedes der 
Deputation, ob die Regierung auf jeden Verſuch 
der Mehrbelaſtung des Tabaks verzichte, unbe- 
antwortet gelaſſen habe. 

EEC GAV ͥ Cc 
nahm er ben lebendigſten Antheil, er begleitete feinen 
Freund nach Worms, wohnte dem 8 
in Marburg bei, unterzeichnete 1537 die Schmalkalbi- 
ſchen Artikel, war 1541—1546 in Halle als evangeliſcher 
38 thätig und ſtarb, von dort vertrieben, am 
. Oktober 1555 als Superintendent in Eisfeld, wo 
in Grabmal noch vorhanden iſt. Seine Vaterſtadt 
eſuchte er oft, in der Nicolaikirche predigte er, wenn 
er in Nordhauſen anweſend war. Es wird über Juſtus 
Jonas zur Feier des Tages eine Feſtſchrift veröffent- 
licht werden. 


Weimar, 25. Mai. Der heutigen Verſammlung der 
Goethegeſellſchaft, in weicher Ruland den Vorſitz 
führte, wohnten der Großherzog und die Großherzogin 
ſowie zahlreiche Mitglieder der Geſellſchaft bei. Pro- 
feſſor Lorenz-Jena hielt den Feftvortrag über Goethes 
8 Lehrjahre und charakterifirte in geiſtvollſter 

eife Goethes Verhältniß zu dem Großherzog Karl 
Auguſt in politiſchen Dingen. Der Director des Goethe- 
und Schiller-Archivs Profeſſor Dr. Suphan machte 
über die Kenien viele intereſſante ANGE und theilte 
die Auffindung neuer Kenien mit. In der nächſten 
Schrift der Geſellſchaft werde das ganze Material ver- 
öffentlicht werden. Nach Erledigung des geſchäftlichen 
Theiles wurde die Verſammlung geſchloſſen. (W. T.) 

* 


Wien, 25. Mai. Auf dem Philologen Gongreh 
traten heute Vormittag die Gectionen zuſammen. Die 
archäologiſche Section wählte Profeſſor Conze-Berlin 
zum Ehrenpräſidenten, die engliſche Section wählte 
Profeſſor Schipper-Wien, die hiſtoriſch-geographiſche 
Peel Oberhummer- München zum Vorſitzenden. 

arauf wurde die Plenarverſammlung durch den Präfi- 
denten Hofrath v. Hartel mit der Verleſung der Ant- 
wort des Kaiſers auf das Kuldigungstelegramm er- 
öffnet. die Antwort hebt hervor, der Kaiſer werde 
die Berathungen des Congreſſes mit reger Theilnahme 
und mit dem Wunſche begleiten, daß daraus für Beruf 
und Wiſſenſchaft ein gemeinſames geiſtiges Streben 
und ein weſentlicher, dauernder Gewinn erwachſen 
möge (W. T.) 


— — 


* 


” (Reihspoftdampferlinien.;) Bei den Reichs- 
poſtdampferlinien wird nach Mittheilung des 
„Reichsanzeigers“ die neue Zweiglinie, welche an 
Stelle der Samoalinie tritt, von Singapore nach 
dem Neu-Guinea-Schutzgebiet gehen über Batavia, 
ſonſtige Häfen des Sunda- Archipels, deren Wahl 
der Genehmigung des Reichskanzlers unterliegt, 
Friedrich-Wilhelmshafen, Stephansort, Jinſchhafen 
(beziehungsweiſe Langemak-Bucht), Herbertshöhe, 
zurück nach Singapore. Die Fahrten find in 3eit- 
abſtänden von ſe acht Wochen in jeder Richtung 
auszuführen. Der Bruttoraumgehalt der Schiffe 
ſoll 1500 Regiſtertons betragen. Die Verpflichtung 
des norddeutſchen Lloyd zur Unterhaltung 
kleinerer Dampfer in Suez und Alexandrien für 
de Ueberladung kommt in Wegfall. 

Die Subvention für alle Reichspoſtdampfer- 
linien zuſammen beträgt jetzt jährlich 4 090 000 
Mark. Eine Kürzung erfolgt bei Nichteinhaltung 
der vertragsmäßigen Fahrten, und zwar um 
5,55 Mk. für jede zu wenig zurückgelegte Gee- 
meile. Bei Anordnung des Anlaufens noch 
anderer als der genannten Seehäfen ſoll bei 
Verlängerung oder Verkürzung des Curſes um 
nicht mehr als 250 Seemeilen die Subvention 
unverändert bleiben, darüber hinaus um 5,55 Mk. 
für jede mehr oder weniger zurückgelegte See- 
meile erhöht reſp. verkürzt werden. 


Pforta, 25. Mai. Die Feſtverſammlung in 
Pforta ſandte, nachdem der Oberpräſident der 
Provinz, Excellenz v. Pommer Eſche, den Toaſt 
auf den Kaiſer ausgebracht hatte, folgendes Tele- 
gramm an denſelben: 

„Eurer kaiferlihen und königlichen Majeſtät bringen 
am dreihundertfünßzigjährigen Jubelfefte der Landes- 
gms Pforta mit den Vertretern der ihr vorgeſetzten 

ehörben, dem Rector und Lehrercollegium der Anſtalt 
600 ehemalige Portenſer ehrfurchtsvollen Gruß und 
das Gelübde unwandelbarer Treue dar, indem ſie fi 
zu dem Wunſche vereinigen: „Domine salvum fac 
regem imperatorem!* 

An den Gottesdienft zur Zubelfeier ſchloß fich 
ein Feſtactus an, in welchem Vertreter der 
Staatsbehörde, der Univerfität Halle, der alten 
Pförtner, des Naumburger Domhkapitels, der 
ſächſiſchen Fürſtenſchulen Meiffen und Grimma, 
ſowie einer großen Anzahl preußiſcher Gnmnafien 
ihre Glückwünſche darbrachten und die von den 
alten Pförtnern geſtifteten Kirchenfenſter über- 
geben wurden. Bon beſonderem Eindruck war 
die Ueberreichung einer von ſämmtlichen höheren 
Lehranſtalten der Reichslande Elſaß-Lothringen 
gewidmeten Botiotafel durch den Geh. Schulrath 
Albrecht. Den Dank für alle dieſe Aund- 
gebungen faßte der zeitige Rector Dr. Volkmann 
in einer gemeinſamen Antwort zuſammen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 25. Mai. Die Leichenfeier für den 
ehemaligen Miniſter v. Schmerling nahm einen 
überaus würdigen und impoſanten Berlauf. Die 
Einſegnung der Leiche fand in der Schottenkirche 
ſtatt. Zu derſelben waren erſchienen: der Kaiſer, 
mehrere Erzherzöge, die Minifter, zahlreiche Kof⸗ 
und Staatswürdenträger, die Präſidien des 
Herrenhauſes und des Abgeordnetenhaufes, zahl- 
reiche andere Mitglieder beider Käufer und das 
Präſidium des Gemeinderathes. Don dem Rath- 
haufe und dem Parlamentsgebäude wehten 
Trauerflaggen. In den Straßen, welche der Zug 
pafſirte, waren die Gasflammen angezündet; eine 
dichtgedrängte Menge hatte zu beiden Seiten der 


“ Straßen Aufftellung genommen. Nach der Trauer- 
feier in der Schottenkirche erfolgte die Ueber ⸗ 
führung der Leiche nach dem Kietzinger Ortsfried- 


hof, wo die Beiſetzung ſtattfand. An der Gruft 
hielten der Dicepräſident Fürſt Schönburg im 
Namen des Herrenhaufes und v. Plener im 
Namen der deutſchen Linken Anſprachen. 

Wien, 25. Mai. Die Delegation des Reichsraths 
wählte nahezu einſtimmig den Jürſten Alfred 
Windiſchgrätz zum Präſidenten. Derſelbe betonte 
in ſeiner Antrittsrede die allgemeine Befriedigung 
darüber, daß die Segnungen des Friedens dem 
Reiche zu Theil werden konnten. Er erbliche in 
dem Bunde mit den befreundeten Nachbarreichen 
eine mächtige Gewähr, daß der europäiſche Friede 
guch ſernerhin erhalten bleibe. Der Präſident 
ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch 
auf den Kalſer. (W. T.) 

Belgien. 

Brüffel, 25. Mai. Der Grubenarbeiter-Gongref 
ſtimmte in ſeiner heutigen Sitzung drei weiteren 
Punkten der Tagesordnung bei, wonach die Zahl 
der Inſpectoren in den Bergwerken erhöht, zu 
Inſpectoren nur ſolche Perſonen ernannt werden 
ſollen, welche ſeldſt in den Bergwerken gearbeitet 
haben und wonach ferner kein Unterſchied 
zwiſchen Bergwerksarbeitern, welche über Tage, 
und ſolchen, welche unter Tage beſchäftigt ſind, 
gemacht werden ſoll. (W. T.) 


XXX. Allgemeine deutſche Lehrer- 
Verſammlung. 


III. 
Leipzig, 25. Mai. 

Bei den heutigen Berhandlungen, die nament- 
lich bei Beginn vor einer impojanten Berfamm- 
lung in dem prächtigen 2500 perſonen faſſenden 
Amphitheater des Arnftallpalaftes geführt wurden, 
kamen die Theſen der Vorſtandsmitglieder der 
Geſellſchaft für Volksbildung (Rickert und Tews) 
zur Derhandlung. Sie lauten: 

Die freiwilligen Bildungsbeſtrebungen und Veran- 
ftaitungen und welche Stellung foll die Lehrerſchaft 
2 einnehmen? 

„Volksbildung und Volksgeſittung können durch 
die Jugenderziehung und den Jugendunterricht (ein- 
ſchließtich der Fortbildungsſchule) allein nicht dauernd 
. werden. 

Die Fortſetzung der Culturarbeit im reiferen Alter 
muß größtentheils der freiwilligen Thätigkeit über⸗ 
laſſen bleiben und erfordert entſprechende Einrichtungen. 
Als ſolche ſind zu bezeichnen: ildungsvereine, Volks- 
bibliothenen, Volhsvorieſungen, öſſentliche Vorträge 
delehrenden Inhalts, Unterrichtscurſe für Erwachſene, 
Bolksunterhaliungsabende ꝛc. 

3. Die 30. Allgemeine beutſche Lehrerverſammlung 
empfiehlt der deutſchen Lehrerſchaft, insbeſondere auch 
deu Lehrervereinen, die thatkräftige Unterſtützung der 
freiwilligen Bildungsbeſtrebungen und Beranſtaltungen, 
fowie derjenigen Vereinigungen, weiche die Hebung und 
Vertiefung der Volksbildung zum Ziele haben. 

Rickert, lebhaft begrüßt, entſchuldigte ſich zu- 
nächſt, daß er wegen eines andauernden Katarrhs 
nicht überall verſtändlich ſei. Er würde auch 
nicht gekommen ſein, wenn er nicht ſchon vor 
Monaten die feſte Zuſage gegeben hätte. Die 
Betheiligung der deutſchen Lehrerſchaft an den 
Beſtrebüngen der Geſellſchaft für Volksbildung 
ſei von entſcheidender Bedeutung. Nickert und 
Tews entwickelten die Gründe für die Theſen 
unter andauerndem lebhaften Beifall. Nach einer 
einſtündigen Discuffion wurden die Theſen ein- 
ſtimmig angenommen. Darauf wurde der Lehrer- 
tag mit Geſang und einem von der Verſammlung 
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enthuſiaſtiſch aufgenommenen Hoch auf den galſer 
geſchloſſen. 


Von der Marine. 

Kiel, 24. Mai. Die Kaiſernacht „Hohen- 
zollern“ hat Ordre erhalten vom 29. Juni ab 
zur Dispoſition des Kaiſers klar zu liegen. Das 
Schiff macht zur Zeit Probefahrten. — Der Aviſo 
„Grille“ iſt heute auf Seehlarheit beſichtigt und 
wird nunmehr die Reife zur Ausbildung von 
Offizieren in der Küſtenkenntniß antreten. Das 
Schiff geht morgen nach Sonderburg und von 
dort nach Danzig in See. Don der Danziger 
Rhede aus geht die „Grille“ nach Helgoland, 
Hamburg, Cuxhaven und Wilhelmshaven. — Das 
Cadetten-Schulſchiff, Fregatte „Stein“ hat ſeine 
Uebungsfahrt in der Oſtſee angetreten. Keute 
ging es nach Eckernförde, von wo aus es nach 
Stralſund, Swinemünde und Danzig weiter 
gehen wird. — Das Vermeſſungsfahrzeug 
„Albatroß“ ging heute von hier nach Wilhelms 
haven in See. — Für das hier aus Wilhelms 
haven eingetroffene Artillerieſchulſchiff „Carola“ 
ſind heute Scheiben für Schnellladegeſchütze zu 
Waſſer gebracht. — Das Panzerſchiff „Würitem⸗ 
berg“ iſt ins Dock gegangen. 


8.4.3586 825. Danzig, 26. Mai. b. 20. 
Dieiterausjichten für Sonnabend, 27. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen, windig, 
normale Wärme. 
Für Sonntag, 28. Mai: 
Wolkig, veränderlich, kühler. Lebhafte Winde. 
Strichweiſe Gewitterregen. 
Für Montag, 29. Mai: 
Dielfach heiter, früh und Abends kühl; windig. 
Strichweiſe Gewitterregen. 
Für Dienstag, 30. Mai: 
Deränderlich, kühler. 


* [Ablauf der Corvette J.] der feierliche 
Stapellauf der neuen geſchützten Kreuzer-Corvette J 
auf der hieſigen Schichau'ſchen Werſt, welchem be⸗ 
kanntlich der Kaiſer perſönlich beizuwohnen zu- 
geſagt hat, wird nächſten Mittwoch, 31. Mai, 
Nachmittags 3½ Uhr erfolgen. Der Tauffeier 
folgt um 6½ Uhr ein Feftmahl im Schützenhauſe, 
das Herr Geh. Commerzienrath Schichau aus 
Anlaß der Vollendung dieſes erſten größeren 
Kriegsſchiffsbaues auf ſeiner hieſigen Werft giebt. 

So weit für den Beſuch des Kaiſers bis jetzt 
Dispoſitionen getroffen find, ſoll Se. Majeftät 
beabſichtigen, mit der Eiſenbahn bis direct an die 
Schichau'ſche Werft zu fahren, dort der Tauf- 
feier beizuwohnen und nach derſelben eine Be- 
ſichtigung über die hieſige Garniſon abzuhalten. 
Ob der Kaiſer dann dem Zeſtmahl im Schützen- 
haufe beiwohnen oder vor oder nach der Feier 
an einem Zrühſtück in hieſigen Offtzierkreiſen 
Theil nehmen wird, darüber ſoll eine Beſtimmung 
noch nicht ergangen fein. Die Kierherkunft der 
Kaiſerin zu der Tauffeier ſteht nicht in Ausſicht. 

[Kofyacht „Miramar“.] Die Beſatzung der 
öſterreichiſchen Kaiſeryacht „Miramar“ hat geſtern 
Abend die telegraphiſche Ordre erhalten, dereits 
morgen Danzig zu verlaſſen und nach Pola zurück- 
zukehren. Der urſprüngliche Termin der Abreiſe 
war bekanntlich erſt auf den 31. d. N. feſtgeſetzt. 


Die „Miramare“ iſt übrigens ſchon ſehr lange im 5 
in Glasgow 


Dienſt. Sie wurde im Jahre 1872 

für die Kaiſerin von Oeſterreich erbaut. — ge 
Morgen wurde auf dem Militärkirchhof von der 
Beſatzung der „Miramar“ ein prachtvoller Lor⸗ 
beerkranz mit reichem Noſenſchmuch auf das 
Grab des vor einigen Jahren hier ertrunkenen 
Matroſen des öſterreichiſchen Kriegsſchiffes „Peli 
kan“ gelegt. 8 


* [Zermefiungsihiff.] Das Vermeſſungsfahr⸗ 


zeug der katj. Marine für die Oſtſee, der frühere 
Aviſo „Nautilus“, iſt heute in den hieſigen Hafen 
eingelaufen. 8 

* [Waffer-Abfperrung.] Am nächſten Montag 
wird die alljährliche Reinigung des Kochreſervoirs 
der Prangenauer Waſſerleitung bei Ohra ftatt- 
finden. da während derſelben das Refervoir 
abgeſperrt werden muß, wird eine erhebliche 
Abnahme des drucks in den Röhren der 
Prangenauer Leitung eintreten. Man möge ſich 
— rechtzeitig mit Waſſer für den Hausbedarf 
verſehen. 

*I Wähler, ſeht Euch die Mählerliſten an!] 
Nur noch morgen, Sonnabend, liegen die 
Wählerliſten im Rathhaufe zur Einficht aus. Wer 
es noch nicht gethan hat, überzeuge ſich wenigſtens 
noch in letzter Stunde, ob die Ausübung ſeines 
Wahlrechts geſichert iſt. : z 

* [Wahlen zur Provinzialſunode.] Don der 
Kreisſynode Danziger Höhe find zu Abgeordneten 
für die weſtpreußiſche Provinzialſynode gewählt 
worden die Kerren Conſiſtorialraih Koch-Danzig, 
Pfarrer Claaß-Prauſt und Director Dr. Bonitedt- 
Jenkau, zu deren Stellvertretern die Herren 
Pfarrer Stollenz-Dirſchau, Director Killmann- 
Dirſchau und Kofbeſitzer G. Popp-Müggenhahl. 

»[Provinzial-Ausſchuß.] Geftern Nachmittag 
beendigte der Provinzial-Ausfhuß der Provinz 
Weſtpreußen feine zweitägige Sitzung im Landes- 
hauſe. In derſelben gelangten, wie wir hören, 
vornehmlich Landarmenſachen, Prämiirungen von 
Chauſſeebaulinien und vorbereitende Vorlagen 
für den nächſten Provinzial-Candtag zur Berathung 
und Beſchlußfaſſung. 2 

* [Hemelius-Plab.] Der Magiftrat wird im 
Laufe dieſes Frühjahrs den fog. Zuchthausplatz, 
welcher in Zukunft zum Andenken an den be- 
rühmten Danziger Aſtronomen die Bezeichnung 
„Hewelius-Platz“ führen foll, mit ſchönen Garten- 
anlagen verſehen laſſen. die Ausführung dieſer 
Arbeiten, welche bereits bedeutend vorwärts ge- 
ſchritten und deren Koſten auf ca. 1200 Mark 
veranſchlagt find, find Herrn Gärtner Schnibbe 
übertragen worden. Die Koſten ſollen aus der 
Louiſe Abegg-Stiftung beſtritten werden. 

*., Don Danzig aus!“! Mit Bezug auf die 
Angelegenheit, deren wir neulich unter obiger 
Spitzmarke kurz erwähnten, werden wir heute 
aus Stolp um die Veröffentlichung folgender 
Erklärung erſucht: 

Die „Freiſinnige Zeitung“ Nr. 119 bringt eine 
Briefkaſtennotiz in Form einer „Warnung für Hinter- 
pommern“ gegen den früheren Kaufmann Richard 
Haſſe in Stolp. Es iſt eine perſide Unwahrheit, daß 
genannter Herr unter Benutzung unſeres Bauernvereins 
Candidaturen der freifinnigen Volkspartei zu ver- 
hindern ſucht. Die Haltung des Herrn Dau im Reichs- 
tage bei Abſtimmung der Militärvorlage und ſeine 
Parteirichtung ſtehen mit dem Programm des Bauern- 
vereins zu weit aus einander, als daß ſeine (Daus) 
fernere Candidatur in Stolp-Cauenburg möglich wäre. 
Der unterzeichnete Verein mußte im Intereſſe der 
liberalen Sache und zur Erhaltung des Mahlkreifes 
Gtolp-Lauenburg eine andere Candidatur wählen. 
Wir verſichern nur, daß wir nichts mehr bedauert 


22 als das Ende der Candidatur Dau auf ſolche 
e. 


Der Vorſtand des Bezirks-Berbandes Stolp des 
allgemeinen deutſchen Bauern-Vereins. 
C. Bandt, Vorſitzender. 

* [Berein „Frauenwohl“.] Die geſtrige Monats- 
verſammlung des Vereins „Frauenwohl““, welche von 
Frau Dr. Baum in der Aula des ſlädtiſchen Gymnafiums 
eröffnet wurde, galt nur Dereins angelegenheiten. Zuerſt 
wurden jämmtlihe Commiſſionsmitglieder einſtimmig 
wiedergewählt, ſodann mit großer Majorität beſchloſſen, 
die Realeurſe, welche im Herbſt ihren erſten zwei⸗ 
jährigen Curſus beenden, noch weitere 2 Jahre fort- 
zuführen in der Hoffnung, daß ſie ſich immer mehr in 
der Gunſt des Publikums befeſtigen werden. Nach 
Jeſtſezung einer Geſchäfts ordnung und Erledigung 
einiger Fragen ſchloß die Vorſitzende dieſe letzte Ver⸗ 
ſammlung vor den Ferien. Der Verein tritt erſt im 
Herbſt wieder zuſammen, während die Commiſſionen 
in Thätigkeit bleiben, die zum Theil gerade im Sommer 
ihre Hauptarbeit leiſten müſſen. 

* Dem in den Ruheftand getretenen Oberft-Lieutenant 
2 Wittcke, bisher Commandeur des Landwehr- 

ezirks Dt. Krone, iſt der Kronen-Orden 3. Klaſſe ver- 
liehen worden. 

je 1 bei der Steuerverwaltung. ] Der 
Dber-Revifor Brandes iſt von Frankfurt a. O. als 
Ober-Steuer-Inſpector nach Konitz, der Haupt-Amts- 
Aſſiſtent Grebe von Neidenburg als Dber-Grenz- 
Controleur nach Strasburg in Weſtr., der Grenz- 
Kufſeher Reuter von Neufähr als berittener 
Grenz-Aufſeher nach Strasburg verſetzt worden. 5 

* [Beftätigung.] Der Reoierungspräfident in Danzig 
hat die Wahl des Herrn Dr. Silberſtein zum Prediger 
5 der jüdiſchen Gemeinde in Elbing 

eſtätigt. 

* [Eultur Ingenieur.] Geſtern wurde der Land⸗ 
meſſer und Cultur-Ingenſeur Emil Voglowski aus 
Danzig als Landmeſſer bei der hieſigen Polizei-Behörde 
vereidigt. 

* [Perfonalien bei der Dftbahn.] Die Bureau- 
diätare Capeller und Wiechert in Stolp, Klatt in 
Dirſchau und Röpke in Neuſtettin find zu Betriebs- 
ſecretären, die Stationsdiätare Novke in Braunsberg, 
Lehmann in Elbing, Danziger in Güldenboden, 
Kornowski in Marienburg, Goſe in Neufahrwaſſer 
zu Stationsaſſiſtenten ernannt worden. 

[Soeialdemokratiſche Wähler-Verſammlung.] 
Geſtern Abend fand in Schidlitz im Lokale des Herrn 
Kreſin eine von einigen hundert Perſonen beſuchte 
Derſammlung der ſockaldemokratiſchen Partei ſtatt. 
Kerr Jochem ſprach in ca. einſtündiger Rede über die 
Forderungen, welche die Socialdemokratie an ihre 
Candidaten zu ſtellen habe und zweitens über die 
Stellung, welche von ſeiner Partei den Candidaten 
anderer 8 gegenüber eingenommen werden 
müßte. achdem Redner gegen die Militärvorlage 

olemiſirt hatte, erklärte er als den ſchlimmſten Gegner, 
Ihfintier als äußere Feinde, die capitaliſtiſche Pro- 
ductionsweiſe. Ferner beſprach Herr Jochem die Be- 
ſtrebungen der conſervativen, nationalliberalen, ultra- 
montanen und freiſinnigen Parteien. Zum Schluß ent⸗ 
wickelte Herr Jochem das Progamm der Socialdemo- 
kraten. Dann ergriffen die Herren Gurni, Fiebig 
und Baumann das Wort im Sinne des erſten Refe- 
renten. Mit einem Hoch auf die internationale Social 
demokratie wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

LPolizeibericht vom 26. Mai.] DVerhaftet: 3 per- 
ſonen, darunter 1 Wittwe, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 1 obdachloſes Mädchen. — Geſtohlen: 1 zwei- 
rädriger Handwagen. — Gefunden: 1 filberne Damen- 
uhr mit Kette, abzuholen Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 
Nr. 70 bei Otlo Diaak, 2 Schlüſſel, abzuholen im 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction. — Verloren: 
1 Trauring, ger J. K., abzugeben im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction. 
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uſat, begab ſich geſtern zu dem Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler nach Danzig und trug den 
Bericht über den Stand des hier zu errichtenden 
Kaiſer- und Krieger-Denkmals vor, dazan die Bitte 
on air bei der bevorſtehenden Enthüllung des 
Denkmals die Zeftrede übernehmen zu wollen, was 
aufs bereitwilligſte von Herrn v. Gofjler zugeſagt wurde. 

Berent, 25. Mai. Bei dem geſtrigen Schützen ⸗ 
feſte errang die Königswürde durch den beſten Schuß 
Acker bürger A. Zynda, erſter Ritter wurde Tiſchler⸗ 
meiſter Werth und zweiter der prakt. Arzt Dr. Pel⸗ 
lowski. — Der Buchhändler Kerr Stachowski hat in 
der Görlitzer Ruhmes-Hallen-Lotterie einen Gewinn 
von 10 000 Mark erhalten. 

* Kochſtüblau, 25. Mai. In der 4 Kilometer von 
Bordfichow entfernten Ortſchaft Oſſowo wird zum 
5. Juni eine a er eingerichtet, deren Ver- 
waltung dem Lehrer Hoppe dortſelbſt übertragen worden 
iſt und welche ihre Poſtverbindung mit Bordzichow er- 
hält. Der neuen Poſtagentur werden Oſſau und Uhlen- 
horft, welche bisher der Landbriefträger von Bordzichow 
beſtellte, zugetheilt. ; h 

* Der Perner -Lieutenant, Amtsrichter Ziemann 
in Dirſchau iſt zum Kauptmann der Landwehr beför- 
dert und der Regierungs- Aſſeſſor ns ju Gammer- 
tingen ift bis auf weiteres dem Landrath des Kreiſes 
Schlawe zugetheilt worden. 

+ Marienwerder, 25. Mai. Vom 27. d. Mts. ab 
wird bei der Poſtagentur in Schinkenberg Tele- 
graphenbetrieb mittels Fernſprechers eingerichtet. 

Graudenz, 25. Mai. Zu Ehren des Herrn Director 
Heßler, des Arrangeurs der Lutherfeſtſpiele, fand 
geſtern Abend im Seick'ſchen Lokale ein Zeitejjen ſtatt, 
an welchem ſich die Darſteller der Kauptrollen, ſowie 
Comitemitglieder betheiligten. Kerr Divifionspfarrer 
Dr. Brandt feierte die Verdienſte des Herrn Keßler 
um das Gelingen der Aufführungen und betonte, daß 
die Feſtſpiele vielen Tauſenden in lebendiger Er- 
innerung bleiben werden. . (Geſ.) 

K. Rofenberg, 25. Mai. Bei dem heutigen Remonte⸗ 
markt wurden 26 Pferde vorgeſtellt, von denen acht 
Stück ausgewählt, aber nur ſechs zum Durchſchnitts⸗ 

reife von 625 Mk. angekauft wurden. Dagegen wur- 

en auf dem geſtern in Januſchau abgehaltenen Re- 
montemarkt von 70 vorgefteilten Pferden 30 Stück zum 
Durchſchnittspreiſe von 750 Mk. angekauft. — Bei dem 
geftrigen Gewitter wurde auf der Feldmark Harnau 
eine Kuh des Beſitzers 5. Damrau durch den Blitz er- 
ſchlagen. — In Gr. Peterwitz brannten während 
einer Kochzeit zwei Gehöfte nieder, wodurch 5 Fami- 
lien obdachlos geworden ſind. 

Di. Krone, 25. Mai. Im hiefigen Wahlkreiſe 
ſoll der bisherige Reichstags-Abgeordnete, Geh. 
Dber-Regierungsrath Gamp in Berlin (freiconſer- 
vativ) wieder aufgeſtellt werden. Dem gegenüber 
erläßt nun ein Comité von Dt. Kroner Bürgern, 
an deſſen Spitze ſich der Gtadiverordneten-Bor- 
ſteher befindet, einen Aufruf zur Wahl des 
Gnmnaflaldirectors Dr. Stuhrmann indt. Krone. 
In dem Aufruf heißt es: „Da von faſt allen 
Seiten und aus vielen Orten unſeres Areiſes der 
Wunſch ausgeſprochen iſt, eine Perſönlichkeit 
unſeres Kreiſes als Reichstagsabgeordneten 
nach Berlin zu entſenden, jo haben Männer ver- 
ſchiedener Stände ſich dahin geeinigt, da ein 
anderer Vertreter bisher öffentlich noch nicht auf- 
geſtellt iſt, für die Wahl einen Mann von ge- 
mäßigt liberaler Geſinnung als Candidaten in 
Dorſchlag zu bringen. Ddr. Stuhrmann wird ſich 
nicht durch Verpflichtung auf ein Programm 
irgend einer Fraction von vornherein die Kände 
binden laſſen, ſondern wird mit ſelbſtändigem 
Urtheil jeden geſunden Zortſchritt fördern helfen.“ 
2 dt. Enlau, 25. Mai. Eine von den Landwirthen 
des Kreiſes Roſenberg und Cöbau > hierher ein- 
berufene Berfammlung ſtellte als Candidaten für die 
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bevorſtehende Reichstagswahl Kerrn v. Oldenburg 
Januſchau auf. In nächſter Zeit ſollen in den Städten 
der beiden Kreiſe Wählerverſammlungen einberufen 
werden, in denen Herr v. Oldenburg ſich vorſtellen will. 

Aus dem Kreiſe Konitz, 25. Mai. Der bisherige 
ſtellvertretende Kreisſchulinſpector Block in Bruß iſt 
durch Erlaß vom 10. d. Mis. definitiv zum Kreisſchul⸗ 
inſpector für den Bezirk Bruß ernannt worden. — Die 
Vorarbeiten zur Entwäſſerung der verſumpften Acker 
und Wieſen in den Gemarküngen Granau, Oſterwich, 
Srankenhagen, Dt. Cenzin und Nakelwitz werden in 
allerkürzefter Zeit in „Angriff genommen werden. 
Diejelben find dem königl. Meliorationsbauinfpector 
Fahl zu Danzig übertragen worden. 

Gollub, 24. Mai. In der letzten Stadtverordneten 
Verſammlung wurde beſchloſſen, an Communalſteuer 
400 Proc. Zuſchlag zur Einkommenſteuer gegen 450 
im Vorjahr zu erheben. Zuſchläge zur Grund-, Ge- 
bäude. und Gewerbeſteuer find für das nächſte Jahr in 
Ausſicht genommen. 

K. Thorn, 25. Mai. Unter den Bewohnern der 
Thorner linksſeitigen Niederung macht ſich eine ge⸗ 
wiſſe Erregung bemerkbar. Sie petitioniren um Ein⸗ 
deichung und auch um eine Unterſtützung aus Anlaß 
der erlittenen Schäden durch die Kochwaſſer und Eis⸗ 
änge der Weichſel. Bezüglich des deichbaues ſind die 

etenten wiederholt bei den Staatsbehörden vorſtellig 
geworden, bisher aber noch ohne Antwort geblieben; 
es wäre zu wünſchen, daß in dieſem Sommer noch auf 
der gefährdetſten Stelle der Damm feſtgelegt werde. 
Das ift die Dammſtreche bei Grünthal. Was nun das 
Unterſtü ungsgeſuch anbetrifft, fo hatten Abgeordneten. 
haus und Herrenhaus beſchloſſen, den Münſchen der 
Petenten aus bereiten oder ju beſchaffenden Mitteln, 
möglichſt entgegenzunommen. Die Unterſtützungen 
blieben aber aus, nach wiederholten Eingaben um 
Ausführung der Beſchlüſſe der geſetzgebenden Körper- 
ſchaften verfügte der Minifter-Präfident, daß auf 
Grund der erhobenen Ermittelungen kein Nothſtand 
vorliege und der Staat deshalb von jeder Unter- 
ſtützung abſehen müſſe. Noch liegen ganze Strecken in 
der linksſeitigen Niederung unbeackert da; fie ſind von 
Eisſchollen aufgeriſſen, den Beſitzern fehlt es an 
Mitteln, dieſe Acker wieder urbar zu machen. Noch- 
mals wandten ſich die Leute an das Abgeorbneten- 
haus und Herrenhaus; letzteres hatte ſich mit der 
Petition bereits vor einiger Zeit beſchäftigt und trotz 
der warmen Fürſprache des Oberbürgermeiſters 
Bender-Breslau, der die Berhältniffe ja ganz genau 
kennt, Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen. Run- 
mehr ſetzen die wiederholt fo ſchwer heimgeſuchten Be- 
wohner unferer linksſeitigen Niederung ihre Hoff- 
nungen auf das Abgeordnetenhaus und erwarten von 
demſelben, daß es Beſchlüſſe in ihrem Sinne faſſen wird. 

Königsberg, 26. Mai, Mittags. (Tel.) Seit 
Morgens fällt hier warmer, anhaltender Land- 
regen. 

Königsberg, 25. Mai. Der Stadtverordneten - Ver- 
ſammlung iſt eine Vorlage des Magiſtrats zugegangen, 
durch welche beantragt wird, das Einkommen für den 
neu ju wählenden Oberbürgermeiſter feſtzuſetzen. Bis- 
her betrug bafjelbe einſchließlich einer perſönlichen Zu- 
lage 15 900 Mk. Der Magijtrat ſchlägt vor, das Ein- 
kommen auf 15000 Mk. feſtzuſetzen. Stettin zahlt 
16500 Mk,, Düffeldorf 18000 Mk., Elberfeld 16500 
Mk., Barmen 15000 Mh. und freie Wohnung. 

Pr. Holland, 25. Mai. Geſtern iſt durch gerichtliche 
Auflaſſung die Neue Kirſchfelder Zuckerfabrik in den 
Beſiß der neu gegründeten Genoſſenſchaft mit be- 
ſchränkter Haftpflicht übergegangen. Die Kreisver- 
waltung, die ſeiner Zeit durch energiſches Einſchreiten 
die Fabrik vor dem Verfalle ſchützte, iſt damit ein 
Schmerzenskind los geworden. 

m. Inſterburg, 25. Mai. Heute fand hier eine von 
etwa 250 Perſonen beſuchte Berfammiung confer- 
vativer Wähler ſtatt, zu welcher durch Herrn Land 
rath Braſch an die Lehrer und Geiſtlichen des 
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16. Februar eine Reſolütion befürmortet hakte, 
welcher u. a. ausgedrückt wurde, „daß durch das 
fteiige Wachſen der Militärforderungen die Land- 
wirthihaft ſchwer geſchädigt ſei““, drückte nun fein 
Bedauern über die wenig patriotiſche Kaltung der 
gen aus, die zur Ablehnung der Mili« 
tärvorlage geführt habe, und empfahl die Wahl eines 
Mannes, der an der Stärkung unſerer Wehrkraft 
mitarbeiten wolle. Derſelbe müſſe jedoch, damit die 
Landwirthſchaft die ihr Waben neuen Laſten tragen 
könne, ganz auf dem Boden des Bundes der Land- 
wirthe ſtehen und für die Kebung und 
Kräftigung der Landwirthſchaft warm eintreten. 
Im Wahlkreiſe Inſterburg Gumbinnen habe 
ſich aber niemand zur Annahme einer auf 
ihn fallenden Wahl bereit gefunden; er Ichlage 
deshalb zum Reichstagscandidaten den früheren Bor- 
1 der Remonte-Ankaufscommiſſion, den Guts- 
efiger Oberſt a. D. v. Bredow bei Eberswalde vor, 
der alle jene Eigenſchaſten beſie. Da trat plötzlich 
Herr Regierungspräfident Steinmann-Gumbinnen in 
die Berfammlung und gab die Erklärung ab, daß ſich 
nun doch ein Candidat im Kreiſe gefunden habe; das 
ſei Gutsbeſiſter Mentz-Kampiſchnehmen. Als letzterer 
erklärte, daß er im allgemeinen auf dem Boden des 
Bundes der Landwirthe ſtehe, im übrigen aber auch 
für die Hebung des Beamten- und Arbeiterſtandes ein“ 
treten wolle, ließ die Derfammlung Herrn v. Bredow 
fallen und ſtellte Sen. Meng als Candidaten für Inſter⸗ 
burg-Gumbinnen auf. 
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; K. Tuchel, 25. Mai. 

Sur wiſſenſchaftlichen Sitzung kamen am 23. Mai 
die Mitglieder mit einigen Damen und zahlreichen 
Tucheler Herren in der feſtlich mit blühenden Pflanzen 
geſchmückten Aula des königlichen Lehrerſeminars zu- 
ſammen. Kurz nach 8 Uhr Morgens wurde die Sitzung 
durch Herrn Profeſſor Dr. Tonwenh-Danzig eröffnet 
und die Berfammlung durch Hrn. Director Sablonski- 
Tuchel in den Räumen des Seminars willkommen 
eheißen. 
J r gab Herr Profeſſor Dr. Conwentz-Danzig 
in ausführlicherem Vortrage eine Reihe von botaniſchen 
und zoologifhen Skizen aus der Tucheler Haide. Er 
ſchilderte zunächſt die Veränderungen, die die Pflanzen⸗ 
decke Weſtpreußens im Laufe geologiſcher Zeiträume 
erfahren hat: die aus Cypreſſen, Torbeer-, Zimmt⸗ 
und anderen Bäumen zuſammengeſetzten Wälder der 
Zertiärzeit, deren Refte uns in den Braunkohlen- 
lagern, z. B. an den Ufern der Brahe bei Tuchel, auf- 
bewahrt ſind. Ferner das niedrige Geſtrüpp von 
Zwergbirken und Polarweiden, die während der 
Diluvialzeit zuſammen mit dem filzigen Blatt-Teppich 
von Dryas oetopetala den weſtpreußiſchen Boden 
überzogen, und deren Blätter und Zrüchte ſich unter 
der Sohle unferer Torfmoore wiederfinden, während 
die Refte des Mammuths, Renns und anderer Thiere, 
die dieſe Pflanzen abweideten, zuweilen in Kiesgruben 
vorkommen. Endlich den gegenwärtigen Zuſtand, wo 
der Wald der Tucheler ge faſt ausſchließlich aus 
Kiefern N t iſt, und andere Bäume nur 
vereinzelt darin auftreten. — Er —— weiterhin 
einige in der Haide befindliche, beſonders intereſſante 
Bäume reſp. Baumarten; unter anderen einige 
hohe und baumartig entwickelte — — 
eine W Kiefer aus dem Czersker Revier, und 
gab im Anſchluß hieran eine Ueberſicht der bislang in 
Weſtpreußen bekannt gewordenen zweibeinigen Bäume 
überhaupt. Ferner ſchilderte er die vornehmlich in der 
Chirkowa und im Ziesbuſch vorkommenden Elsbeeren 
(Pirus torminalis) und Eiben (Taxus baccata) und 
legte u. a. m Publicationen („Bunte Bilder“, 
„Strand und Haide“) des anweſenden Herrn St 
Zrojan-PBerlin vor, — Beſchreibungen ausmärti- 
ger Eibenvorkommniſſe ent 


alten. — Sodann griff Herr 
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1 Srannfurt a. N., 25. Mai. Efiecten-Gocietät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit - Actien 275½, Combarden 82ʃ½, 
ungariſche Gold - Rente 95.30, Gotthardbahn 157,40. 
Disconto-Commandit 183,30, Dresdener Bank 143,49, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 138,80, Bochumer Buhitahl 
119,20, Dortmunder Union St.-Pr. —, Gelſenkirchen 
135.90. Harpener 123.50, Hibernia 108,50, Laurahütte 
101.30, 3% Bortugiefen 22,50, italieniſche Mittelmeer ⸗ 
bahn —, ſchwener Centralbahn 116,90, ſchweizer 
Nordoſtbahn 110,20, ſchwetzer Union 74,50, ſchweizer 
Simplonbahn 55 80. Behauptet. 

Wien, 25. Mai, (Schluß-Caurſe.) Oeſterr. 4½ % Bapter- 
rente 97,75, do, 5% do. —, do. Silberrente 37,35, 
do. Goldrente 117,10, 4% ungar. Goldrente 115,00, 5 3 
do. Bapierr. —, 1860er Conje 147,25, Anglo-Auſt. 
149,25, Cänderbank 252,00, Creditact. 332,25, Union- 
bank 252,50, ungar. Greditact. 388,50, Wiener Bank- 
| verein 121,75, Böhm. Meitbahn 374,00, Böhm. Nordb. 

„00, Buſch. Eijenbahn 465,00, Dur-Bodenbader —, 
Elbetbalbahn 236.00, Galizier —, Ferd. Nordbahn 
2945,00, Sranzoien 305,25, Cemberg-Ezern. 255,50, Com- 
bard. 97,75, Nordmeſtb. 215,00, Dardubiger 197,50, 
Alp.-Mont-Act 52,80, Zabakactien 183,00, Amiterd. 
Wedel 101,80, Deutſche Plätze 60,30, Londoner Wechſel 
123.75. Paxijer Wechſel 48.96, Napoleons 9.81. 
Darknoten 60,30, Rufi. Banknoten 1.28 %/8. Silbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 2 öſterr. Kronenrente 26,15, 


genau der Linné'ſchen Beschreibung entſprechen. — So- 
dann gelangte eine wiſſenſchaftliche Mittheilung des 
au Erfcheinen verhinderten Kerrn Profeſſor Dr. Bail- 
Danzig über einen von ihm beobachteten Baſtard von 
Anemone ranunculoides und Anemone nemorosa, 
ſowie über die verſchiedenartige Ausbildung der 
Blätter der dreiſtacheligen Gleditſchie, Gleditschia 
triacanthos, zur Verleſung. 

Herr Dr. Kumm-Danzig legte eine Reihe von 
neueren botaniſchen Einläufen beim Provinzial-Muſeum 
vor, beſprach dieſelben und lenkte ſodann die Auf- 
merhfamheit der Derſammlung auf die recente Flora 
unſerer Geſchiebe. Auf den in unſerer Provinz ebenſo 
wie im übrigen Norddeutſchland in großer Menge 
zerſtreut liegenden Geſteinsblöcken gedeihen zahlreiche 
Pflanzen, zumeiſt den Klaſſen der Mooſe und Flechten 
angehörig, und unter ihnen finden ſich neben ſolchen, 
die auch auf dem Erdboden, auf Bäumen 
und Zäunen gedeihen, auch mehrere die bei uns 
ausſchließlich auf dieſen loſen Steinen vorkommen. 
ur den Felsblöcken, die ja zur Diluvialzeit 
von Norden und Nordoſten her auf Eismaſſen hierher 
kamen — daher Geſchiebe genannt — und dem weſt⸗ 
preußiſchen Boden fremd ſind, machen auch die auf 
ihnen allein vorkommenden Pflanzenarten einen fremd⸗ 
artigen Eindruck, und da dieſelben oder nahe ver- 
wandte Arten beſonders häufig in Skandinavien 
und Zinnland auf den dortigen Gebirgsfelfen ſich 
wiederfinden, fo liegt der Gedanke nahe, daß die bei 
uns auf Geſchieben vorkommenden recenten Pflanzen 
mit den Geſchieben zuſammen, auf denen fie vor- 
kommen, vom nördlicheren Europa her bei uns ein- 
gewandert find. Indeſſen ſprechen auch manche Er- 
ſcheinungen gegen dieſe Anſicht, ſo daß dieſelbe als 
endgiltig erwieſen noch nicht anzuſehen iſt. Doch iſt 
dieſe Frage für unſere Anſchauung über die Geſchichte 
und Herkunft unferer Pflanzenwelt von Wichtigkeit und 
eine genauere Unterſuchung der auf den Geſchieben 
jetzt bei uns wachſenden Pflanzen von dieſem und von | 
anderen Geſichtspunkten aus + erwünſcht. Redner 
bittet, ihn bei dieſer Arbeit durch Ueberſendung ent- 
ſprechenden Materials unterſtützen zu wollen. 

Nach einer kurzen Mittheilung der Herren Ober- 
kandesgerichtsrath v. Bünau und Dr. v. Klinggräff 
über das Vorkommen von Orobanche Cervariae in 
unferer Provinz legt Kerr Profeſſor Conwentz noch 
einige auf die botaniſche Erforſchung unſerer Provinz 
bezügliche, neuerdings erſchienene Druckſchriften vor, 


€. ein Bild aus jener Zeit heraus, in welcher die 
Kiefer der Haide noch kaum einen Kolzwerth hakte, 
und erwähnte, daß in einem Bezirk noch im Jahre 
1772 die en nur 14 Zhaler 25 Groschen be- 
trug, während für die Honigausbeute über 500 Thaler 
eingenommen wurden. Er beſchrieb die wenigen in 
der Tucheler Heide noch erhaltenen Beutnerbäume, 
früher zur Bienenzucht benützt, von denen auch Ab- 
bildungen vorgezeigt wurden, und bemerkte, daß in 
einigen Privatforften unſerer Provinz noch heutigen 
Tages ſolche Beuten bewohnt find. Kieran knüpften 
ich weitere volkswirthſchaftliche Mittheilungen über 
8 der Tucheler Haide, wie die 
Holzhohlenbrennerei, Theerſchwelerei, Bernſtein⸗ 
gräberei, Schwammnutzung u. a. m. Darauf lenkte 
er die Aufmerkſamkeit der Perſammlung auf 
einige zoologiſche Verhältniſſe der Tucheler Haide, 
auf die Peſchädigung der Forſtbäume durch die 
maſſenhaft auftretenden Maikäfer, deren Larven die 
Wurzeln abfreſſen, auf das Vorkommen einiger jelte- 
ner Vögel in der Haide, wie des Triel, Oedienemus 
erepitans, und auf eine eigenartige Verwendung der 
Fluß- und Teichmuſcheln, indem ihre Weichtheile in 
gekochtem Zuſtande als Schweinemaſt, ihre Schalen 
dagegen zur Aufbeflerung von Wegen gebraucht wer- 
den. — Endlich gab er eine Ueberſicht über die wich⸗ 
ligeren, die natürlichen Derhältniffe der Tucheler Haide 
dehandelnden Druckſchriften und hob beſonders das 
verdienſtvolle Werkchen des Forſtmeiſters Schütte, 
ſowie die Darſtellung der Pflanzenwelt des Kreiſes 
Tuchel von Dr. Brick hervor. 8 

Im Anſchluß an dieſe Mittheilungen führte Kerr 
Profeſſor Dr. Prätorius-Konith aus, daß der Triel 
oder Dickfuß, Oedienemus erepitans, in der Gegend von 
Konitz nicht allzu ſelten fein könne und dort brüten 
müſſe, da A auch junge Exemplare defjelben ihm 
von Schülern des dortigen Gymnaſiums gebracht ſeien; 
und Herr Forſtmeiſter Schütte-Woziwoda erwähnte 
im Anichluß an die obigen Angaben über die Erträge 
der Haide im Jahre 1772, daß im Jahre 1890 die 
Staatsforſten der Haide eine Bruttoeinnahme von über 
2 Mark und einen Reingewinn von mehr als 
1 200 000 Mark gebracht haben. 

Darauf gab Herr Schriftſteller Trojan-Berlin eine 
Beſchreibung der Eibenbäume, die er ſelbſt kennen 
elernt hatte. Zuerſt war er der Eibe in der freien 

atur in Mecklenburg begegnet, wo bei Mönckhagen 
nahe der Roſtocher Haide ein Eibenbaum von 2 Meter 


131 M Gd., per September - Oktober freien 
Derkehr 187 Al Br., 156 Al G5.“ tranfit 133 MR 
Br., 132½ Gd., per Oktbr.-November tranfit 1332 
AM Br., 132½ Al Gd. 


AR 
Kuguſt inländ. 136 AA dez., unterpoln. 109 Al Br.. 
108 K d., per Sent.-Oktbr. inländ. 139½— 139. 
bez., unterpoln. 109% Al bez. per Ohtbr.-Rovbr. 
int. 140 Br.. 13912 M Gd., unterpoln. 110 M Br., 
109½ Al Gd 


Kafer ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 143 AM 
Spiritus per 10000 % Liter conting. loco 56 M Gd. 
nicht contingentirt loco 35 M bez., Juni-Juli 35½ AM 
Gd., Juli-Augufi 35% M Gd., per Sept. 36½ M Gd · 
Boriieheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 26. Mai. 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Trübe. 
Temperatur + 15 Gr. R. Wind: W. 0 

Weizen. Inländiſcher unverändert, Tranſit hatte bei 
unveränderten Preiſen etwas leichteren Derkauf. Be- 
zahlt wurde für inländiſchen hellbunt 772 Gr. 151 AR, 
weiß etwas beietzt 777 Er. 152 Al, weiß 783 Gr. 
154 M. roth Roggen beſetzt 772 Gr. 140 M, für poln. 
zum Tranſit gutbunt 756 Gr. Gr. 1 


7 


Oktober 144. N E 
Antwerpen, 25. Mai. Getreidemarkı. Weizen flau. 
Rassen behauptet. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 3 
Antwerpen, 25, Mai. Betroleummarnt. (Schluß bericht.) 
| Raffinirtes Type weiß loco 12½ be, und Br.. per 
Mai 12½ Br., per Juni 12½ Br.. per Gepibr.- 
Dezember 12½ Br. Feſt. a 
Paris, 25. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
träge, per Mai 21,40, per Juni 21,50, per Juli- 
Auguſt 22,00, per Gepibr.-Dezember 22,50, — Rossen 
tläge, per Mai 14,60, per Geptbr.-Dejbr. 15,60. — 
träge. 7 Mai 46.60, per Juni 46,70 
47,20, per Gept.-d 
a 


129 
beiogen 756 Gr. 128 Al, hell 772 Gr. 130 Al, fein 
hochbunt glaſig 774 Gr. 131 M per Tonne. Termine: 


r., 129 M Gd. 

130% AA Br., 130 M Gd., Juli-Auguff 132 M Br., 
131 M. Gd., September-Oktober * freien Verkehr 
157 Al Br., 156 f Gd. tranſit 133 M Br., 13212 AR 
Gd., Oktbr.-Novbr. 133/ M Br., 132½ M Gd. Re- 
aulirungspreis zum freien Derkebr 153 M. tranſit 128 M. 
Roggen ruhig, unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
732 u. 738 Gr. 1 „ polniſcher zum Tranſit 735, 747 
756 Gr. 107 Al, beſetzt 726 Gr. 104 M. Alles per 714 
Gr. per Tonne. Termine: Mai-Juni inländiſch 135 AR 
dez, unterpotniih 108 M Br., 107% AN Gd. Juni-Juli 
inländiſch 135, 134½ M ben, unterpoln. 108 M Br., 
107% t Gd. Juli-Au inlländ. 136 M bez., unter- 
122 109 Al Br., 108 M Gd. Septbr.-Oktbr. inländ, 

39/2, 139 ‚AR bez. unterpoln. 1092 M bez., Ontob 
November inländſſch 140 AM Br., 1391/2 MU Sd. Regu- 

AR, untervolniſch 107 M. 


V ‚per 
Jult ausuft 4,20, eibr. 48,90. — Nübel 
behpt., per Mai 59,25, per Juni 59,50, per Juli- 


ön. \ 

Baris, 25. Mat. (Gchluhcourfe.) 3% amortiſtr. Rente 

‚50, 3% Rente 97,50, 4% Anleihe —. 5% italien. 
Rente 92,721½, öſterr. Goldr. —. 4% ungar. Geldrente 
95,78. Ill. Orientanteihe 68,50, 4% Kuſſen 1880 —, 
4% XKufien 1883 98,90, 4% unifie. Aesnpter 100,65, 4% 
ſpan. auß. Anteihe 6618, conv. Türken 21,83, türk. 
Loose 80,00, 4 7 Prioritäts- Türk. Obligationen 448,50, 


lirungspreis inländiſch 134 
Gerſte ohne Handel, — Kafer ini. 343 M per Tonne 
. — Bierdebohnen_poln. zum Tranſit 119 M per 

Tonne gehandelkt. — Lupienen polniſche zum Tranſit 

blau 73 M per Tonne bez. — Spiritus contingentirter 


Stammumfang ſteht. Ein zweites Exemplar der unter denen beſonders das vom Verein mit Unterftühung | Franzoien 643.75. Lombgrden 227,50, Lomb. Brioritäten | ſoce 58 M 8. nicht contingentirter loco 35 .M bei 
Pflanze grünt mitten in der oftodıer Kaide als ein | Des weftpreufichenProvingiat-Eanbtagesherausgegebene Banane F. scegsgte 150, Gergit fonerer 962,00, Credit | Jan Ju 35% M Gd. Iuli-Augult 35% dl Gb. Se- 


und von dem Vorſitzenden Kerrn Dr. v. Klinggräff⸗ 
Langfuhr verfaßte größere Werk „Die Leber- und 
Laubmoofe von Weſt- und Oſtpreußen“ als ein bis 
jetzt nur für die wenigſten anderen Provinzen in 
gleicher Weiſe beſtehendes, hervorragendes Special 
werk zu erwähnen iſt. ; 

Endlich wurden die zu dieſem Zwecke eingefandten 


großer Eibenbuſch aus zahlreichen Stämmen, deren 

ärkſter 70 Centimeter Umfang hat. den Eibenbaum 
I Frankfurt a. M. im kleinen botaniſchen Garten hat 
Herr T. vor dem Untergange gerettet, denn nur in 
Folge feiner Vermittelung unterblieb die ſchon be- 
ſchloſſene Fällung deſſelben. Daß in Berlin im Garten 
hinter dem Herrenhaufe 1 groſte Eibenbäume ſtehen, 


tember 38½ Al Gd. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Mai. 

Crs. v. 25. Crs. v. 25. 
e 5% do. Rente) 92,00) 91,70 
Juni-Juli . 159,00 161,00) 4% rm. Gold- 


mobtlier —, Meridional-Actien 662,00, Rio Tinto- 
Actiem 376,860 Suetkanal-Actien 2707, Credit Cnonnare 
762, Banque de France —, Tab. Ottam. ‚00, 


eigen, gelb 


ift bekannt. Dagegen iſt in Magdeburg vor einigen | reſp. mitgebrachten Pflanzen unter die Mitglieder ver- wo Sept.-Okt. 163,00 164,75 e 0 83, 
ar ein alter Eibenbaum von 42 Centimeter Durch. , heilt und die ſehr zahlreich eingegangenen beieflichen | Pers. 25 Mate Banhausmeis. Baarvorrathin Gold elt. 189.50 181.20 Uns U 85 38.30 25.20 
meſſer gefällt worden, und ein gleiches Schichſal ſteht | und telegraphiſchen. Begrüßungen verleſen, womit 1 714621000, do. in Gilber 1280329000, Portef. der | Sept. ht. 183,50 155 Frient . 66,80 62.00 
wohl einem Eibenbaume in Grüneberg in Gchlejien „= = - die Ne 2 Sitzung ſchloß. ae 5 =: 8 5 Hafer 5 4% ruf. A. 80 98.50 
bevor, der dort auf dem Hofe eines Holzhändlers us den Berhandlungen der ſich ſofort anfäliefen- 341 N in 588000, Gelammt-Bor- 


Mai-Juni. 16150 161,50] Combarden | 45,10) 44,60 
den geſchäftlichen Sihung mag hier erwähnt werden, Sept.-Oht. 1470 147,7 

daß der Vorſtand wieder gewählt und daß Herr 

Profeſſor Dr. P. Aſcherſon- Berlin zum correipon- 
direnden Mitgliede ernannt wurde. Für das laufende 
Jahr hat der Berein an wiſſenſchaftlichen Arbeiten den 
Abſchtnß der botaniſchen Erforſchung des Schlochauer 
Kreiſes durch Kerrn Dr. Taubert- Berlin, die vor- 


läufige Beendigung der Erforſchung der Flora der 


wächſt. — Durch ihre große Anzahl und kräftige Ent- 
wickelung merkwürdig find die Eiben im Bodethal am 
Harz. Obwohl daſelbſt zu Anfang des Jahr- 
hunderts 900 Stück gefällt wurden, ſtehen 
jetzt dort noch etwa 600, zum Theil recht ſtarke 
Stämme; fo hat der dichſte in Bruſthöhe einen 
Umfang von 3,16 Meter. Zahlreiche Eiben 
finden ſich auch auf der Vorder-Rhön. Dort ſtehen in 


Ered.-Actien ı 173,00 
Disc.-Eom.. 183,50 183,20 
Deutſche Bk. | 158.20 357,70 
Laurabütte. 101,75 100,80 
Deitr. Noten 165,85 165,75 
ti... | 47,90) 48,70 Ruff. Noten | 213,60, 214,05 
Gept.-Oht. | 49,10 49,70 Da | 3 


Mai-Juni. 36,90 36,90] London 2 — | 20.30 


a 315 827 000 Fres., Zins- u. Discont-Erträgniſſen 


Bankausweis. Totalreſerve 
Aleseulle 53 105 660, Slg — 

6 e R aben der Privaten 
hen ag” 816.600, Notenreſerve 


ten „Zbengarten“ auf einem Aaihftein- | Danziger Bucht durch Herrn Dr. Cakowitz-Danzig | — Procentverhältniig der Referve zu den Bafliven ue Aug. Sepi. 37.80 37.80 Ruffiihe 5 
bebe  ıdienbäumen ca. 500. Ciben deren | und Die Unterfuchung ber recenten Gekhiebefloca Dur ggoen S6ls In Der Dormadıe, m Ein one mieh | 3x.Keihs-A.| 101.40 107201 6-8. 4.4. — | 75,50 
ſtärkſter ca. 52 Cmir. Skammdurchmeſſer hat. Auch in u Dr. Kumm Danzig in Ausſicht genommen.] Jahres unverändert. 3 do. 5 100.30 Danz. Priv. 
Wieſenburg in Schlefien grünt eine ſtarke Eibe von ie Wahl des Verſammlungsortes für das nächſte Lowdon, 25. Mai. (Schlußcourſe.) 2½ Enel. Conlois 42 € ufais 10700 107.00 D a mühle 825 50 81,00 
218 Centimeter Umfang. Endlich befindet auf dem Hofe | Jahr wurde dem Vorſtande anheimgeſtellt. de . e IM. B3 italien, Rente un z f d, 100,30 104.30 do. Prior. | 99.00 99.00 
es frieſiſchen Bauern und Dichters Hermann Almers Lombarden 9, 4% con. Rufien von 1889 C. Ger.) 3% 9 86.50 86.60] Mlav. G.-D. 11100 110 50 


59, convert. Türken 21/2, öſterr. Silberrente 79, 


Vermiſchtes. öſterr. Goldrente 95, 42 ungariſche Goldrente 


Athen, 25. Mai. Nach den letzten Nachrichten aus 
Theben ſind daſelbſt bei dem jüngſten Erdbeben etwa 
100 Käufer eingeſtürzt und andere ftark beſchädigt 
worden. Eine Perſon wurde getödtet, zwei 
wurden verletzt. re 1 


Schiffsnachrichten. g 
London, 25. Mai. (Tel.) Nach einer bei Lion 
aus Suez eingegangenen Depefche über den Schiffbruch 
des braſilianiſchen Kriegsſchiffes „Almirante Barroſo““ 
liegt das Schiff bis zu der höher gelegenen Schiffs- 
brücke unter Waſſer. Mann glaubt, daß das Schiff 
ganz verloren iſt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 26. Mai. (W. T.) In einer geſtrigen 
nochmaligen Sitzung der „neuen Fraction“ des 


uin Gibenbaum, der aus der Zeit des Großen Kur- 
jürſten ſtammt und dadurch Intereſſe hat, daß er fein 
Leben lang ſcharf unter der Scheere gehalten und in 
die Form einer kleinen Pyramide gezwungen iſt. Auch 
er war ſchon der Axt verfallen, — aber 

u gerettet. unbeachtet darf = 

achforſchungen iber chen read en Reber 
lieferungen über Eibenbäume laſſen, daß in manchen 
Gegenden Deutſchlands auch die Ulme oder der Rüſter 
als „Ibenbaum“ bezeichnet wird. 

Kerr Profeſſor Dr. Prätorius-Konitz zeigte und 
beſprach zwei in der Tucheler Haide ſeltene Thiere, 
eine jedenfalls durch Sturm von der Seeküſte nach 
Konitz verſchlagene Möwe, Lestris pomarina, die 
durch die Länge ihrer mittleren Schwanzfedern und 
ihre bräunliche Geſammtfärbung ſich auszeichnet, und 
eine durch ihren goldbraunen Pelz und die beſonders 
unterſeits behaarten Arme 1 Flebermaus- 
art, Vespertilio discolor Kuhl. Sodann legte er 
Doronicum Pardalianches, ein ſehr früh blühendes 
gelbes Korbblütlergewächs, vor, das auf dem evange- 


do. 
be 2 98,201 do. G.-A.| 68,70 68,90 
nöbr. . — 5 96.50 Stamm.-A. 75,10 75,50 


5 > GA. 
3% ital. g. Br.] 57. 57,50 5% Trk.-Anl. 94,00 — 
8 8 idee feſt. 85 = 


Plehnendorfer Kanalliſte. en 
25. Mai. 


—, A T üsnpt. Tributanleihe 97, 3% coniolidirte 

nen . 70 Ottomanbank 1358, Suezactien —. 
— e ee el Sd 72% 6% Fund, argent, 
Anleihe Bun. 8% arsenlin € Soidank. von 1886 . 
85 Grech. Anl. v. 1881 58/2, Eriechiſche Monopole Anl. 
e r e ee 

8 iscon i „ — Wechſe 
5 en: Beulich, Blähe 20,10, Wien 12,52, Paris 
1 

. 25. ai. An der Küſte 18 Weueniadungen 


boten — Wetter: Aeller- 
ae, en, een. Ste Misch 


g. 

Stromab: Holi, Pr. Holland, 45 T. Roggen, Mor- 
Hein, — Schneider, Thorn, 50 T. Roggen, 60 T. Weizen, 
— Schulz. orn, 10 T. Weizen, 24 T. Roggen, — 


Meteorologiſche Depeſche vom 26. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 


liſchen Kirchhoſfe in Konitz angepflanzt war und ü 8 g 5 r 
— dort aus ſich allmä uh weiter in die Umgegend 3 sg up Fall Fo er A rn ie Dezember - Januar Kiss Bar 1 55 Wetter. | Zem. 
zu verbreiten beginnt. Nach einer ker Mr bes | Kerbe 1 orftand dem Der: Peresburge 25. Mal. Wechsel auf, London 95,00, * Lell. 
Vorſitenden. Herrn Dr. H. v. Klinggräff-Langfuhr, nehmen nach mit großer Majorität beauftragt | do. Berlin 46,55, do. Amtterda AR Ren Tri are) 13 
ift dieſelbe Pflanze auch im Aal. Garten zu Oliva ver- i 37,70, }-Jmperials 768, rufl. Bräm.-Anleihe v. 1864 | Keumule 5 | 
tmitdert. — Enzlich demonfrirte Kerr Peofeffor | worden fein, an Paumbach ein Schreiben zw | (gerry 24 . do. 1866 223, mul. 2. Orientant. 101 4. Aberdeen . 180 RE, 3 Neben 13 
Prätorius noch den Wurzelftoc von Bryonia alba, | richten, worin es heißt, daß fein Verbleiben in | do. 3 R —— 1 re ge do. 3 — 757 WI 2 bei eckt 11 
27%%VC%C%0C%C !. .. , p | I | = Bkngile) I 
lichen Gejtalt vom Dolhz früher häufig als Alraun | ihm anheimgegeben werde, auszuscheiden. Der | Discontobank, MS, Meiersburger mie, 30. ral. Deiersbure 739 Sew 2 bedeckt 18 
F das Gihreiben bereits abgefandt | Bank für auswirt Sanbet 288, Lüaricauer Discanis- | Meahak.-_. Mi en 11 
aberg en eine Rolle. bank —,.Ruff. er ri cont Ua 

N f Ober. Dr. ing, | baben Mai. Broductenmarkt. Talg loco] Cherbourg -— 1. — he; 
en —.— 4 5 5 re es Berlin, 26. Mai. Bei der heute fortgeſetzten gr * Augun —.— — lee 11,25. — | Helder 76 NW 5 12 
völlig vermorſchtes Kol; aus einem Kaufe im | Ziehung der 4. Klaſſe der königl. preußiſchen Roggen loco 8,60. — A foco 525 — Kanf loco Eu 18 Bu 4 10 
über die — — ee ee RR r e TEEN Bo log: a aut — i. G. 485. Swinemünde 2598 4 12 
Holz zerſtörenden Hutpilhe und die * fi 3 F Nr. Pe 563 Reia:r Meier an BET ug — 9 per . = — 1 13 

i Ra 3 *. * „ A 1 € „600. —. — —— 
Cc ( 7%) ·ͤ·³ ı Te 
2 1 * 1 „ „ l. er a 
der Kreuzotter, das von der charakteriſtiſchen Lechack⸗ 3 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 5257 161 325 gde 0 Tage) 4.85, Eabte Transfers 4.90: Aarisrube 76 SW 4 bedeckt 15 
linie auf dem Rüden kaum noch etwas erkennen lieh, 179 598. Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,19%, Wechſet auf Berlin ] Wiesbaden 765 NW 2 halb bed. 15 
beſpra h eine ee in der Nähe von Lauenburg 37 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2422 3069 A Sur < ER Bu 3 Zi ee — 185 m 3 bebecht 10 D 
vet i i actfic-Act. 76, — - — wolki } 
auf za, Nde Neubi 8 8 recenten 5762 9246 12 038 16 569 18 553 20464 37095 | © Nertp- eitern-Actten — Gbic- mil 1. St. Paul-] Berlin 761 m Fl — 14 
Sandeinknollen u richtete ſchließlich, daß nach | 41 118 42578 46 952 50 299 51 978 58 680 71213 | Ketten 88 /. Illinals-Centx-Aclien 92. Cake-Sbore- Wien 7 2 3 wolkig 13 
Iemen, Besbattungen bie Sämelbenihwäme beim | TBANS 85672 ccc 7 IR beben | 1 
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blüthige Exemplare vollkommen unbeachtet laſſen, ein 186 002 . Be ee 3 Trieſt 762 fill — wolhig 18 

* erred-Actien % 


neuer Beweis, welche wichtige Rolle die Farbe der 
Blüthen für das Eintreten von Inſectenbeſuch hat. 

Nach einigen auf die Mittheilungen des Herrn Ober- 
lehrer Dr. Schmidt bezüglichen ergänzenden Be- 
merkungen der Herren Profefioren Prätorius und 
TConwentz demonſtrirte Ferr Marinefecretär Briſchke 
jun.-Cangfuhr eine von ihm erſonnene Methode zur 
Kerſtellung von vorzüglich haltbaren und wenig Raum 
einnehmenden Schmetterlingspräparaten. Nach dieſer 
Methode werden die Flügel und zuweilen die Fühler 
in der natürlichen ausgebreiteten Stellung auf Papier 
geklebt, der zwiſchen ihnen befindliche, der Gonfervi- 
2 vielfach große Schwierigkeit machende Körper 
— durch eine Zeichnung in den natürlichen 

10 n erſetzt, und das ganze mit einer Glas- oder 
Glimmerplatte überdeckt. Derartige Präparate ſind der 
Beſchädigung durch Inſecten oder Bruch ſehr viel 
weniger ausgeſetzt und nehmen einen weit geringeren 
Raum ein als die nach der gewöhnlichen Methode ge⸗ 
fertigten und leiſten für manche Zldecke daſſelbe. 

Herr Oberlehrer Dr. Bochwoldt-Neuſtadt legte 


1) Nachts Regen. 
Scala für die Windftärke: 1 — leiier Zug, 2 = leicht, 


0 rk. 7 = 
ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 5 

Das barometriſche Maximum weſtlich von den briti- 
ſchen Inſeln, welches 770 Millim. überſchritten hat, ver- 
urſacht in Wechſelwirkung mit einer über Südſchweden 
liegenden Depreflion im füblihen Nordſeegebiet ziemlich 
lebhafte nordweſtliche Winde, während im übrigen 
Central-Europa ſchwache weſtliche Luftſtrömung vor- 
herr Bei nahem normaien Wärmeverhältniſſen iſt 
das Weiter in Deutſchland vorwiegend trübe, ſtellen⸗ 
weiſe iſt etwas Regen gefallen. Auf der Strecke 
Warſchau-Peſt gingen 7785 Regenmengen nieder, 
Warſchau meldet 22, Peſt 25, Krakau 49 Millim. Regen. 
Gewitter werden nicht gemeldet. 

Deutſche Seewarte. 


Actien 25%, Union-Baciſic-Actien 2914. Denver- u. Rio · 
Grand Dreierred-Achen 47, Gilber Bulior 8212. ag 
Baumwolle in Rermnork 7½, do. in Rew-Drieans 7/18. 
Naffinirt. Petroleum Standard white in Newpork 5.15, 
do. Standard mhite in Philadelphia 5,10 Gd. 
rohes Petroleum in Nemwyork 5,00, do. Pipeline 
Certificates per uni —. att. — Schmalz 


37 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 2032 
24533 36 151 36 250 37498 38 449 42 335 63344 
64532 71 100 77 577 80532 (2) 81888 86870 
87009 99 423 102 564 103 304 109 467 111583 
113 680 114 353 122 428 122 750 124 527 129 371 
136 055 142856 143 011 146930 153 044 166 086 
167 260 168207 175 871 179 825 182 704. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 25. Mai. Getreidemarkt. Wetten loco 
ruhig, bolſtemiſcher loco neuer 165— 168. Roggen 
loco ruhig, mecklendurgiſcher loco neuer 155—157, 
ruſſiſcher logo ruhig, Tranſito 120. — Haſe i 


% 
Rio) Nr. 7 16 lom ord. per Juni 15,65, per 


een a e eee e 
roffnung etwas ab aus geringe Blahſrags 
* = d 
Gerite ruhig. — Rüböl (unverzolit) ruhig, — e e ee ee ot Kauf 
Der F Bft 25 Br., per Zul-Augufi 25% Br, per f nch ber ang ewe dal, Netig. bell. Scl 
u 2 8 . N # 
KAuguft-Geptember 25½ Br. — Kaffee feft, Umſatz IE va Cröffnung ewas ab, pater erden 
3000 Sack. — Betroleum loco e Standard = 
= > 3,00 Br., per Auguſt-Deibr. 5,00 Br. — *) Excluſive. 
n. 
Kamburg, 25. Mai. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Bern mal — 
Barom.- 


einige getrocknete Exemplare der vielährigen Form des | a Sant at 77, ver September Füs. Danziger Börſe. Ss Stand | Zberm. Wind und Wetter. 
Waldſchachtelhalmes aus der Ungegend Den Reuftadt, per Dezember 13. ver März 123. Behauptel, amtliche Notirungen am 26. Ro] mm | Cellius. 


Mai. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1m Kilogr. 


v bisher einzigen Fund i ; Hamb 25. Mai. Juckermarkt. (Schluß bericht.) 2 ; 
r acc men | jeneloken mn Ip 10008. 18-150 35 al 1388 | 175 | RM. ftark; mothig. 
n idi he von rem neue Miance, f. a. B. Hambu Nat 1815, ver | hochbunt 7473907. 138—188-MBr. 26 80 7591 143 | RL. eil. Zug; bedeckt. 
—— S Bertpeitung, | Auguft 18,50, per Geptbr. 16 The, per Ohtbr. 1,50% | belbun 14 7390:.1397—158 Mt Br.| 126-154 | 26.121 758,9 | 15,3 | R., a 2 
u Kerr Oberlar Bünau-Marien- Nuhig. 8 5 bunt 45—7388r.136—157.M Br. ML bez. ir Don ori asus 
werder die Mittheilung machte, daß dieſe Pflanze an] Tremen, 25. Mal. Nah. Beirsieum. (Gälub- | roth 245 —821 r. 132158 Br. b 
einer Stelle dei Graudenz recht häufig fei. bericht)“ Sakzelirei. Ziemlich lebhaft. Coco 4,80. ordinär 713—1866r.127—153M Br. TTT 


N 2 Theil und den übrigen redactionellen Yuhalt: A. Klein, — für den 

Darauf berichtete Herr Dr. v. Alinggräff-Langfuhr 2 br 

über neuere Unterſuchungen von Sv. Nurbeck-Skock⸗ 

— über zwei dei uns vorkommende Enzianarten. 
ntiana Amarella und Gentiana eampestris, wo- 


nach die bei uns vorkommenden Exemplare nicht 


taunheim, 25. Mai. Productenmarkt. Weizen per 
Mai 17,10, per Juli 17.10, per Rovbr. 17,35. Roggen 
hai u 116.50 er Jul a 
ai „ Pe ult 16, per . 
1495. Mais per Mai 12,30, per Juli 11,40, ver 
Rovbr. 11.85. N 


Reguli reis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 128 M. 
A arm um fi 
r. bu t-Juni zum freien 

Berhe "ish M Br., 153 M. 6d., tranfit 12912 M 
Br., M Gd., per Juni-Juli tranſtt 130½ M Br., 
150 M Gd., per Juli-Auguft tranſit 132 M Br., 


emann, lämmtlich in Danzig. 


Gelegenheitsgedichte werden an- 
gefertigt Hühnerberg 1516 part. 


—N— —— ͤ—ꝓä—————ͤ —́—. ——— —— — — — ¶-ä— —— ——ñä—h— — — — r: ͥ ::.: — — 


Die glückliche Geburt eines 
en seinen termit an 
Stettin, d ai 1893 

Julius Lachmann und Frau 

Anna, geb. Paradies. 


An 11 Nille der Kreiſe el 22. en aner- Halte. 
Carthaus und Putzig! ee d e 


d Offerten nebſt genauer An- 

Am Sonntag, den 28. d. Mts., Nachmittags 6 Uhr, findet 12 der früheren Stellungen 

in Kolberg's Hotel (Königlicher Hof) zu 8 zur 3 — der Exped. dieſer 
eitung erbeten. 


Carthaus Ae 


eine 15.1616). ieder n Dig) 
bei 3 Witterung und ruhiger See am ee per Dampfer 


e öffentliche Wählerveraumung 


. Zeitung erbeten. 
ace. Fünferbilet ſtatt, zu weicher alle Wähler des Kreiſes Carthaus, namenklich] 


Gambrinus⸗ Halle, 


n 3. 


Gartenlokal 


empfehle zum N 


Dampfbootfahrt Danzig Weſterplatte—Hela 
Ilbei günſtiger Witterung und ruhiger See per Galondampfer 
(e drache“ am Sonntag. Abfahrt vom Johannisthor 2½,, vom 
85 Anlegeplatz Weſterplatte 3, von Hela 7, Ankunft Weſterplatte 8½, 
Danzig 9. Fahrpreis M 1.50 für Erwachſene, M 1 für Kinder. 
Reſtauration an Bord des Dampfers. 


Dampfbootfahrt Weſterplatte — Zoppot 


Geſtern Morgen 7% Uhr 
verſchied plötzlich in Stettin 
an Lungenlähmung unſer 
lieber guter alter Freund 


Adolf Gpierling e 
aus Magdeburg, 


was allen Freunden und 
Bekannten des Verſtorbenen 
hiermit ganz ergebenit an. 


Fa zen Heute 8 : 


. und Aal in . 


zeigen 286 Mlzanrpreife | für Frwachſene . 2,00 aus dem Bauern-, Naufmanns-, Handiwerker- und Arbeiterſtande ® a Portion 60 O. 
Danzig, d. 26. Mai 1893 U für Kinder unter 12 Jahren 30 M 1,25 [hierdurch zu zahlreichem Erſcheinen eingeladen werden. 2 i ung! r 
„Neumann. Der Reichstagskandidat, Herr Mühlenbeſitzer Frantzius in . "A Sonnabend Abend: 


el „Meihiel“ Danziger Dampfihifiahrt- und Geebad-Aetien- 


M. Gäoenermarh. 3 —— sa 88 a 2 Carlikau, wird ſich, wenn irgend möglich, feinen Wählern perjön- 


lich vorſtellen. 

Der Vorſtand des liberalen Vereins 
r die Areif 

8 abe und Putig. | 


Arbeitern f. Norddeutſch⸗ 


and. 5 
Offerten sub F, B. 432 
an Rudolf Moſſe, Bremen. 2 


Frei- Concer 


2 — — — 
z Einunterer trockener 
| Junge Damen, Lagerraum 

{ — 
3) habe mein Herven-Gonfections- wollen, können” fh meiben|funt. Abr. mit Preisane, under 


Ge = von Lau aſſe 79 Zingler's-Höhe. (2281 2201 in der Expd. d. Itg. er bet. 
. ggaſſ Das große Cadenlokal 


Lehrmädchen 
Tanggaſſe 24 aus ohne Ban welche Langgaſſe 79 I. Etage, zu jedem 


- Kurbäder. 

Dr. Sandow's Kohlenſäure-Stahl- und Stahlſool⸗ 
bäder, Franzensbader Moorſalz-, Eiſen-, Schwefel- 
ze. ic. Bäder, Römiſche und ruſſiſche Bäder mit guten 
Douchen und Janzen 'ſche Baſſin. 


Janzen'ſche Badeanſtalt, 
3 Graben. | 


5 Ser Pult, Bairii m Bier, Dell 15 f 


Heute Nachmittag 5 Uhr 1 
entſchlief fanft nach kurzem 
Leiden meine geliebtẽgattin, 
unſere gute Mutter, Tochter, 
r Berg 5 1 


Natalie oſenthal, 


eb. Eiſen, 
im 36. Lebensjahre. 


Lauenburg i. Pomm., die Kochkunſt erl lien] Geſchäft d. 2 
den 25. Mai 1853. f 0 N. 5 gi Poſt) verlegt. 2272 Und ein anſtändiges mollen 805 Wodan 6 17 mit anliegen- 
Die tiefbetrübten Kinter⸗ 5 owie ll inet et Fräulein Schwarzes Meer 6, parterre, 
bliebenen. (2291 lin Gebinden u. Slaſchen (25 Porter U foln h. die Brauerei J. Mannheimer. fürs Büffet melden ſich Retter 1 eine Nohra. beitehenb 

P. F. Eissenhardt Sad olger h Holtz, E hagergaſſe 3, Gambrinushalle. Sin 1, Soft en r 


. — e e . in junger Mann mit gutenſbeſehen von 11—1 Uhr. (2096 
Ankündigung (geg. monatliche Remuneration als] Cangfußr, Mirchauerwes. 5C, 
+ E 


pt., iſt e. freundl. möbl. Woh- 
Mein Geſchäftslokal iſt vermiethet; Lehrling 


nung, 1—2 Zimmer, nahe am 
die Räumung deſſelben wegen Ueber- 
in unſer Comtoir eintreten. 


Walde, mit auch ohne Penſion, 
5 a f. kräntzl. Damen, welche die 
ſiedelung nach Berlin foll ſchleunigſt er- f 
folgen, daher muß der „ edam & Refller, Danzig. _ 


Milchkur eie en wollen, von 
ofort zu haben. (2294 


i ng ber na 

Frau Lieutenant Willutki 
a a den 27. Mai er., 

achmittags 4 Uhr, vom Gterbe- 
aufe aus lat, ; 1 


3 Nr. 46°, 


rer 


[Eine gep. ev. Erzieherin, muſik. 
Montag, den 29. Mai d. J. empf, ihre .“ Ausverkauf Eins wich für 2 Kinder — f 
Paste eee f. öder . —5 5 Felt nage orzüg- a re 8 ff. er nn 1. Juli reſp. 1. Aug. d. 3 NN x r Klub 
i Geſchmack und Aus- 75 + ämmtl. ſchw. u. far amen- u. Herren-Glacees, ] Offert. nebit Photogr. und Ge⸗ 2 
Aus dieſem Anlaß wird in den giebigkeit, empfiehli W ind unter Nr. 


920 er 


ö : 5 1 große Poſten Stoffhandſchuhe in Seide ö 
H. Mansky, 2 plette. Halbſeide, Filperſe ꝛc., * rg Exped. dieſer Ztg. 


= gratis und 3 Für mein Poſamentier- Kurt 
Holzmarkt 27. (230. franco. Herren - Cravatten 
in neueſten Fagons und deſſins, wie 


. „ictorig“ 
Aud er ft 


Sonntag, den 28. Mai er., 


„ eine Ver- 
minderung des Druckes in den 
Leitungsröhren eintreten. 

Es wird daher empfohlen, für 
dieſen Tag der Leitung vorher 
einen entſprechenden Vorrath an 


lich per 1. Juli eine mit der 


Waſſer zu 1 eee Branche vertraute tüchtige Vormittags 101% Uhr. 
Denen os, erren-Hüte Für die Familien unf 

Wass en, |Borzünl. Mänderilundern, | „ch culpa, ante be) in meicen und ne eee, e e ein ann e Age ea Dame 

Nach Malmoe heute friſch aus dem Rauch, bel von allen Aerzten als 2 werden jetzt iu jedem nur annehmbaren lea An 3 an ber Fpeicherbellch b. 

Otto Boesler, Stärhungsmittel für Kranke, Ebenſo iſt für einen reit. Die Jutrittsharten 


a Preiſe ausverkauft. 
2 Paul Borchard, eanssare 22. Einnal 


ladet Anfang nächſter Woche 
„furora“ S./ S., na 
Greenock — Glasgow 


Dampfergelegenheit Anfang Juni. 
Güteranmeldungen erbittet 


Wilh. Ganswindt. 


ER in der Buchhandlung 
es Herrn R. Barth, Jopen- 
aſſe, bis Sonnabend, 
ittags 1 Uhr, abzuholen. 
Der Vorſtand. 


Schwächliche u. Kinder empfohl. 
8 10 ‚Sep ich flach 
le weiße ampagne 

für 2,00 M, 2,5 DM u. 3 M 


Max Blauert. 
Danzig, 
Laſtadie 1, am Winterplatz. 


Sageriften 
5 Dr 1 ck Handſchrift eine 22216 


can 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Photographie erbeten. 


Julius Heymann, 


vorm. Carl Studti, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47. 


Frühjahrs⸗Porter 


von Se 9 & Co., 


Poſſtraße. 


en 
N ee Ge ee eie Ser n een der 25. Zi in e Kurhaus Zoppot. 
N N, III C. H. Kiesau, C Mocca Miſchmg zu 1 1.0 5 5 N 9 Sonntag, den 28. 1893: 
77 „Hundegaſſe 4—5. 42202J das ganze Pfund, werben bei ro bänkengaſſe *. 9 Für die Provinz Weſt⸗ 
von Hamburg und Copenhagen Gawandha, Ecke Breit. u. Ko len- preußen fud t eine ältere, rd K DU], 
mit Umladegütern ex S,S. Deſup Aus Amerika! gi jed. Tag fr. geröſtet. Beide Ecke Pfaffengaſſe, bereits eing eführte deut ; 
eingekommen löſcht am Packhof. . rten ſ. entſchied. . empfehlen. ſtattfindende Eröffnung eines Lebensverf ah erung Gesell Aude . 1 Rapel 
F. G. Reinhold. Riesen-Bohnen Ge . 1 ned 6 [ „ [ 4 0 f t 3 ) Iaaft einen, Inder Brandıe 2 . ee 
u x 5 3 
“Spedition die e 6 3nee * aeabrunn 72115 Langfuhr. es 0 lia wagren⸗, b I kſſen⸗ un Reiſebeamten. eee at, ke 
d treibt 1 Dieter I ühlen, Hotels, Gaft- ER | erſonen 
pebition e e 1 80 SüdfruchtGeſchäfts ge g Adele Fr 


2 mir hiermit ganz ergebenſt anzeigen. 
a hier 10 34 ren beſte alt br 5 
a 12 8 Se geram 70858880 
eiſe 
Fur das mir bisher erwieſene große Vertrauen 5 F 
fage ich meinen beiten Dank und 3 ich, daſſelbe eee 
mir auch fernerhin bewahren und auf mein neues zur ler 5 
aten ausdehnen zu wollen. Engros-Geſchäft ſuchen wir 
Adreſſe: Aloys Kirchner-Daniig. für die Provinzen Oſt. u. Weſt⸗ 
Mit größter Hochachtung n e e n ae 
2 zum ba 115 intri ei hohem 
x Gehalt und feiten Speſen. 
Aloys Kirchner mit der Branche u. d. Kund ſchaft 
bekannte Bewerber wollen neh 
unter 2 ihrer früh. Wa 
er 5 den. pr. N 185 > 
nz e u Pr., ai 
hr & Locwenthal. 


I. Haak. Wollwebergafie Nr. 3 — 


empfiebit : fucht junger Mann, Christ, 
Damen- und Herren-Handſchuhe in Sry. t at van ne. 


. Bertling. Brodbänkengaffe 8 Glacee, Seide und Zwirn, 15 Fe e = 
it» A 4 1 Branche als Kaſſirer und ® 
Zoppot, Geeſtraße 39.J, feen aner Fr inne Neuheit: Suéde- Imitation, 
1 Mrd ade e "Welpe. — Hotel B Herren-Eravatten in vorzigficher Auswahl. 
d ochfeine r- + au 


ein monatliches u von 
2 


der e 


einzuſenden 


ſehevon galt bis Oktober e In 200 9 4 0 4 due . er 


fte Früchte träg 
ſchöne Blüthen hat. Ich a4 
Ba arm, tl de RR 
[u 


(Bei der unterfertigten Nieder⸗ We Delikateffen-, 


ein 
lage kann man in Natur die Detiliafionn Eifen-, Eifenkurz- 
Gebrauhsanmeilung franco Jie en en feen mi 


endung koſtet 1 M, eventl. in 
algen Zu haben bei Herrn mee Rn} ni a. 8 


Emil Hempf, Brodbänkengalle47. tigen Saal am Orte, 5 Fremben- 
Don heute ab: Ka r, 3 Reftaur.-3imm., ſtark. 
Hochfeine delicate 80 feite ee > 
a ich, J gr. 
Senbuder Häuderlundern, ee 333 
täglich Zmal friſch aus dem Rauch.] Land u. Wieſen, Einfahrt, Bait- 
Wilh. Goertz, ſtall, ſchöne Kellereien ir wegen] 
Frauengaſſe 48. (2300 10 e 3 
NB. Verpackung ya auswärts] Moritz Schmidtchen, Guben. 


1 bei wird prompt beforgt Ein EL Geſchäft für einen 
fänger 1 0 wo klein. Capitalſſß 


Amerika in Sugland 


vermitt 


Rud.Kreisel, Danzig, 


Brodbänkengaſſe 51. 


Loose: 


mr GemeidemühlBferdelotteriel;, 
wur Treptower Pferdelotterie 
a 

nz Pirftiauer Gilberlotterie 


zu haben in ber 
Exped. der Danziger Zeitung. 


Doofe z. Schneidemühler Bferde- 
lotterie a 

Looſe zur Trepfomwer Silber- 
lotterie a 
Co oſe zur Hannoverschen Silber- 
lotterie a M 1. 


Friedr. Bi fi 
Großes Park ontert. 


Anfang 7 1 Entree 15 3. 
Bodenburg, 

göntl. Hoflieferant. 
n pro 
Berfon 3 M, find am Buffet des 
Gtabliffements verkäuflich. (2298 
EEE ET 


sreundichftl. Bart. 


Raimund anke's 


e Arlett 
umd Concert⸗ Singer 


Hanke, Zimmermann, 
Engelmann, Kröger, 
ühlbach, Wolf, 
Kalenbergu. ohenberg. 
Anfang Sonntags 7 U 5 
Wees 30 un 5 Eintr 
preis 50 9, im Dorverhauf 
40.3, in d. bekt. Commandit. 


„ 2239 1, d. Exp. 85 It g. 2 DE 


(Ein unverh. Dann, Mitte 30er, 


Dalziger Actien⸗Bierbrauerei. bett 
1 ig get, U 126. Fernſprech-Anſchluß Nr. 1 aenelen u. in Stande feet 


ne ihre Biere, — in 2 u. in Flaſchen, welche Eigen- 3000 AM zu ftellen, ſucht geſtützt 
thum der Brauerei bleiben — und zwar: auf beſte Referenzen 1 als 


Buchh. ihätie. Es wird auf 

nur angeneh. Stell. reflect. 

bei 8 Anipr. Off. 
Trüffel und Blutwurſt, nur — wegen Uebernahme des väterl. 
. Fabrikat empfiehlt Grundſtüchs fof. bei 3000 Tolr. 
.„ Meves. Br verkäuflich, Gebäude mall., 


Zur gefl. ® Beachtung. 

Die bakteriologiſchen, chemiſchen—— r 
und miro e ſchen Unter- Benfopen Bilanzen, Bie vermiethet, Saal Con ſteh. 
ſuchungen werden von mir „nicht — — eräum. Zimmer u onceri- 
mehr in der Lömwenapothehe‘’| diverie andere Sommerblumen garten e Ale fall, bft. 
ausgeführt, ſondern bitte ich dieſund Gemüfepflansen, 12 schöne Gen üfegarten, gute Einrichtung 


mir güfigft zu überweifenden und kräftig empfiehl ah Rei ee K 2 0 
Unterſuchungsobjekte Otto F. Bauer ae (20 1 } 9 0 x d. Exp. d. Ztg. erb 0 fü N { J. 
in 9 „ Neugerbes 31 2 1,30 Mir J 8 e, ei bier l euer 15 en Mapa, wu an. 50 d 6 00 Le 
ae — | ee, lagerhbier (Rünchener Brauar n 
abzugeben, Delfarben gut erhalten, billi 2 maſchinennäh. u. 9 arb. gen 8 f 9 
Danzig, den 18. Mat 198, trocken a fteeichfertig, Bianino, iu ber aufen & : welche ohne Zuſatz von ſchädlichen N (heil reſp. ſtark 5 ah ne — 2 uch Größ ar ei anzigs 
„ . 


2136) _Bosgenpfuhl 76, pt. gedarrtem) Malz und feinitem Böhm . Banriihen Hopfen z. 1. Juli ähnl. Stell 
Leder-, Korb- und ae bis Porrüglichtte Dale as hie raufechnik zu sufe Behandi dig. 85 Zur Einweihung meiner 


+ Gonnermann, 


Apotheker u. Chemiker. Ein Tafelwagen, leiſten vermag. der Expd. d. Ita. erbeten. 
Friſche Kälberlymphe 0 e Kälberlymph 0 Holzlacke, — — l Tragkraft, wird uf Ferner empfehlen wir unſer ganz vorzüglicher 31, mieten ober haufen geſucht neuerbaufen Barten- Bühne 
einer r . * * 
empfiehlt Pinſel i U allen Größen Offerten unter Nr. 2262 in der j — möglichſt Seit ede Großes 
Fr. Hendewerks-Apotheke empfiehlt billigſt Expedition dieſer Ztg. erbeten. XPOr ler 1 ung Be ne 
la usführliche Angaben 
R. Scheller. Kerm. Lindenberg, Engl. Dane Nünberger Brauart bereitet, welches ſich durch beſondere m. Preis u. 2276 b. b. Erg. d. Slg. erb. Srira Barien:-Bonceri, 


Farben-Hanbdlung, gut erhalten, vier fait neue 
Nr. 10. re r. 10. Sommer- Pferdedecken ꝛc. ꝛc. zu 


Brofpecte und Auskunft durch end verkaufen e rer at: 8, part. 


die General-Agentur Kerm. Gro 
nau, Damig. Agenten und ein 
Reiſe⸗ Infpeclor werden angeitellt.|R 


gal barkeit auszeichnet. In Carthaus N rt von der Kapelle — 
nfanterie-Regiments, 


8 find mehrere unmöblirte Zimm., 
stets e ae e ben Se Der e IE eine 


zu vermiethen. Obſtbäume und Flieder in der 
großes Lager e dene 8 2200, in . Anger 
von Unſere 1. Etage, 
in 3 N feit ca. 10 Jahren leit Erwachſener frei. 
transportablen \>e das Pran u ra Bei ungünftiger er Mere im 
kt 


Deutſche N 
Potsda 


1 


e ee 25 
Hochieits-u. Gratulations- 

Bouguets h 
höchſt geſchmachvoll bei 
P. Baumert, 
; rohe Wolmebergafte 13 2 


bp Waal 


offerirt Kroſch, Röpergaſſe 6 


Ca. 5000 Mark 


empfiehlt (2299 a findet, aus br,3.vermiethen 
J. M. Kutschke . 4 F Wc a ae Kochherd 1 ae, | Flaſ chen-Bier 
. run in 30 
Soeben empfangen: Hanf buverts „Stelle geſucht. Der 5 der Brauerei 


wie ſolche in Poſtgröße Abreſſen unter 2263 in der Ex- 
u außergewöhnlich billigenjpedition dieſer 31g. erbeten. 
reiſen empfehle den Herren 


Zubeh., Garteneintr., Stallung 
etc. von Oktober ab zu verm. 


Friſchen Stangenſpargel, 
friſchen Suppenſpargel 


Ponarth, Künigeh. i. Pr., 


pro Flaſche 10 Pfs. 


au billigſten Tagespreiſen ahl Vorſteh b FEC .. D a Näh. Vorſtädt. Graben 375 
ee Wefers bent Iicfſcnrermittcfüng. Frauen- Schönheit! get man] Oscar Voigt, 
. Gef Nr. 2 29. E Lankoff, 77 8 Unentbehrlich jeder Dame für die jetzige Jahreszeit. Zimmer, zu del then. 5 2 „ bie vielen Glümnwinike 
e 3. 0 8. e N h Ii di Idle an unferm Sodreiteiage 
N anche 5 hege Scma, n Infpector wird unter 127 5 eElldicon il fenthal Ar. 13, ver Draht, agen wir en ginge. 
z „ « e 
Maito-Aurtoffein, ::!!! l 
friſche Pertiig. d. ungen ief. & Rea der Expedition dieſer Jellung gate entſtandenen 901 ben Somme roſſen und Sommerwohnung W Merrus u. 5 
Matjes-Heringe ling, Aal. approb. Rammerfäger, in . d. Madchen Taht E el g ee > lichen Gonnenhite u vermiethen. N n 
empfiehlt (2281 Altes Roh Nr. 7, 1 Treppe. El nach Zoppot od, hier als Der- Vorräthig in zu 9200 und 1,00 M in der (2259 Unf. Geſin. ſ. al. HR. 


Hop, Schulstr. I, part., 


ohnung von 5 hei 13 ; 3immern, 
Mädchenzsimmer, nebſt allem Zu- 
beh., vom 1. Oktbr. zu vermieth. 


Ein Zimmer paſſend zum en od. 1 Nehen ar Celle. 5 
eſte Zeugniſſe ſtehen; eite. 

Mal- Atelier : Adreſſen unter Nr. 2271 in der] 

iſt Wollweberg. 13 zu vermieth. Exped. dieſer Itg. erbeten. 


Max Lindenblatt, Kaiſer-Drogerie, Breitgaſſe 131 — 32. 


Heil. Geiſtgaſſe 131. 


Druck und Verla ag E 
von KA. W. Kafemann in Danis. 
Hierzu eine Beilage. 


1 


Beilage zu Nr. 20143 der Danziger zeitung. 


Freitag, 26. Mai 1893. 
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Königsberg, 25. M (v. —168 Br., per Juni 18,17% bei, 18,20 per Juli 5 Thorn, 25. Mai. Waſſerſtand: 0,64 Meter üb 
Beiıen ner 006 Ailoar. bunter 784786 Or. 184, 195 7159 il,” vommerf bei- l. Br. per Auauft 18.45 ber, 18,47% Br. Schwächen, bern, 28. Maß: SI Meter aA ars 
ul 19 @r. 126 „M bei. AM Ben, ge, 110 Br, 1 derne 159-161 Wr feiner cel. möhriher ee eat > Ten chern nach wi ianch: Gäult, 5 hi 
ul. + ee + gr * 7 7 
J%VVV%VCVC%%%%%%%% 00 
„ — r. B p e ai-Jun 8 uni-Juli Pr „pe „Dan. ie ig n r = N 
Gr. — Hafer per 1000 Mio gr. inländ. 145, 147, Jul . 152,5 M, per r ee In den letzten Wochen war das Geſchäft an unſerem Schnee I. u mark bene , dg — 
AB, 149 M b — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße —147,75 . Mais loco 116—125 SU, latze nicht ſonderlich lebhaft. Auswärtige Käufer | Slatkowshi, Ick, Chamottſteine. — C. 10 12 — ne, 


ch 7 
2 2 bez, graue 115, 118 M bez. Br: 93 # Mas 71078271 . er Mai-Junt 110,75—111 M, uchten unſere Stadt wenig auf, da ja die meiſten mit | Ick. Stückgut. — A Ick, Pag — 


bez. — Bohnen ver a 24 18 122, 124 AR er Juni-Juli 110,75—111 175 er Juli-Auguſt 111— ] ihren Einkäufen auf den Wollmarkt warten, um ihren J. Kreß 2 Tietz,? Ick, Stückgut. — Rutkowski, Beit- 
el. zu per 1000 Kilogr. 12 8, 130 M 111,50 Al, per Sept, Ohibr | Al, — Gerſte loco | Bedarf zu decken. Angekauft wurden in letter Zeit nur | mann, Schwefel. Stre lau, Ick, Chamottſteine. — 
ei. — Dotter per 1000 Kilogr. Hana ruſſ. 120417 5 M. mieſteimehl per 225 19,00 M.] kleinere Poſten Stoffwolle und einige größere Bolten N Ick, Asphalt. ubacki, 1 Sande. 
SI Mb bei. — Spiritus per 10.000 Liter % ohne | — Trockene Rartofleiftärhe ver Mai 19,00 M. — ] Schmutzwollen. Die Käufer der Stoffwollen waren Von Dolau nach Niessama: Arohne und 


af loco contingentirt 58¼ M Gd., nicht contingen- | Feuchte Kartoffelftärke_ per Mai — M. — Erbien Fabrikanten aus der Mark die der letzteren Molt- | Gebr, Bänſch, Porzellanerde. — Girehlau (Ablei — 
½% Al Gd., per Mai nicht contingentirt 36 Al | loco Futterwaaxe 138—150 M. Zochwagre 152—200 M, I wäſcher aus Schleſien. Die Preiſe waren unverändert. Schiffer Krohne und Muhme), da 5 der 
d., per Frühjahr nicht contingentirt 36 M Gd., per | — as zenmehl Nr. 00 22,50—20,50 Al, Nr. 0 19,00— ] Das Contractgeſchäft, bei dem bisher nur Rückenwäſchen Bon Bienkowko nach Niesawg: Gatzhe, le 
ai - Juni nicht contingentirt 36 M Gd., per Juni | 16,00 K. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 20,00 —18,75 M, 8 wurden, hat ſich auch auf Schmutzwollen ausge- Don Sana nach Thorn: en Behnke, 
sicht 1 688 36¼ Al Gd., per Juli nicht con- J ff. Marken 11 10 A, per Mai- Juni 19,85— 19,80 M, Zaſert nach der größere Nachfrage berrſchte. an. hieſigen | Brennholz, 


N ½ M Gd., per Auguſt nicht contingentirt er Juni-Juli 19,85—19,90 Ar, ver Zuli-Au uft 20,05— eröfietenhreien hofft man auf ſehr große Zufuhren tromab: 
671 d. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 20,10 M, per September - Ohtbr. 20,3520, 40 K. . m Wollmarkte, der am 12. und 13. Juni hierſelbſt Elkind, 4 Zraften, Fre Wodra, Ussnlug, Dan 
elfen 1 a Petroleum loco 18,8 M. — Rüböl loco ohne Zah tattfinden wird. 25 beiten, 264 e 5629 Sleeper, 28185 
Gier 25. Mai. Getreidemarm. Weizen loco | 48,2 Al, per Mai 48,8 Br er Mai-Juni 2. —õ! — èðĩ?Ä[(„%:'.kyuy —:b ð ̊Kꝛ⁊ð —T/ĩð⁊t | und 3816 Schwellen, 53 Blanc 
aatt, 50—157 „ per Mai 157,50, ver Juni-Juli | 48,7 M,. 75 459% deer 1308 9,7 Al, per Oktbr. Schiffsliſte Freund, 5 Traften, n Arglow, Brahemünde, 
27.60. Noggen loco matt, 140—143, per | Rovbr. 50,0 — 49,9 M, ner Nov.-Deibr. 50,2—50, 3 2358 Rundhkiefern, 1 Rundbirke, 22 Balken. 
ai 145,00, ner Junt-Jufi 145,00. — Pommerſcher | — Spiritus ohne Faß loco 3 0 A) 37,8 Neufahrwaſſer, 25. Mai, Wind: ND. Weinſtein, 3 Traften, Koftrinshi, Warſchau, Danzig, 
afer loco Gesten der = loben Ioco unneränd., „per Diei M, De, Da, 36, Sun 5 per 5 Dial; Juni 36,9 . 1850 Wan Ballalt Wala 16 85 Runphielern, ER > 
„50, per Geptember-Dktober piritus loco er Juni-Jult 755 —3 7 ‚pe 5 2 a. chlickeiſer, raften, Krelſchmer, otſchin, uli 
veränd., mit 70 M Confumſteuer 36,80, per Mai 36, 976 5 701 a L, ver Auguſt- Gentbr. Zucker und Mehl. — Gilefia (GD.), Kalff, Dünkirhen, | 2135 Runbkiefern, 5 n 
zer Augufi-Geptember 37.00. — Beirsieum loco 9.50. Al, 227 epi Ontbr. 37,.32—37,4 M. | Me laſſe. — Gard (SD.) Jacobjen, Sundsvall, leer. Much, 4 Traften, Boas, Pnewo, Landsberg. 1588 
Berlin, 25. Mai. Weizen loco 153—165 Ai, per an; per Schoch 2,30 —2,55 M. 26. Mai. Wind: W. Rundhlefeniz 537 Rundeichen, 136 Schwellen. 
Nai 160—161.25 M, BE Juni-Juli 159,75—161 M, Nagbeburs, 25. Mai. Zußerberiht. Kornuczer Angekommen: Romnn (GD.), "Sörenten, Hamburg via Zimkowski, Gertz, Zlotterie. Thorn, 182 Rmtr. 
ser Juli-Kuguſt 160,75— 162,25 Al, per 95 8 * erel, von 32 7 e hir 88% air me ne Güter Brennholz. 
63,25—164,75. M. — Roggen loco ee —151 AM, in]. | Rendem. —, Sac pz er 75 % Rendem. 15,50. Beiegelt: Fortuna, Anderſen, e Ballaſt. Lüdtke, Ceifer, Thorn, Danzig, 80 950 Kar. Weizen, 
47— ii Al, do. m, Ger. 144 M ab Bahn, Der Mai be Brobraifinade I. 31.0 fake I. 30,25. Im Ankommen: Bark „NRavigat 26 700 Kgr. Roggen, 
50,50—151 25 M,. per Juni- Zul 9150.20—150 ‚25— I Gem. Raffinade mit Faß 36.75 Gem. Melis J. mit Faß — — — 


Berliner Fonds börſe vom 25. Mai. 


Die heutige Börſe . 2 fe Pain Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courſen Bu ſpeculativem Zins tragende Papiere n behauptet und ruhig; Italiener ſchwach; ruſſiſche Noten feſter. der Privatdiscont 
gebiet. 0 fre nplätzen vorliegenden nn lauteten nicht ungünftig, boten | wurde mit 31 % notirt. Auf internationalem Gebiei gingen ölterreiniihe Ereditactien in 'hmächerer Haltung 
Fer beſondere Ne An iche 9 nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft bei großer n e der [mäßig lebhaft um; Lombarden ziemlich behauptet. Inländiſche Eiſenbahnactien behauptet und ruhig. Banhactien 
Se e ruhig und die 5 ſchwächte ſich im Berlaufe des Verkehrs etwas ab; auch der Börien- | nah nemlich feſter Eröffnung abgeſchwächt und wenig belebt. Induſtriepapiere wenig verändert; Möntanwerihe 
chluß blieb mas: Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei ar ſchwächer und ſehr ruhig. 
zandel. Deutihe Reichs- und preußiſche confoldirte Anleihen zum Theil etwas abgeſchwächt. Fremde, feiten 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 98,10 er aaa ＋ Zinſen vom Staate gar. Dw. 1891, | Bank- und Induftrie-Actien. 1891. f. B. ane. 2¹⁴⁵ — 1272 
ichs⸗ i 07,20 do. 44 Rente. |4 83,90 Kronpr.-Nud.-Bahn 7 25 1. [Gr. Berl. Pferdebahn . | 228,90 12½ 
d Reins-Anleibe 3, 100,30] Turk. Admin Anleihe . ? | —. Pap. prämie. ant. 1867 197.30 Lac andre ers. 25,50 | Berliner Bunde 16570 Tu Berlin. Dappen-Sabrik. | 91,50) 6 
do. 386,0 Türk. conv. 1X Anl.£La.D. |1 | 21,75 | Baier. Brämien-Anleibe 4 143,75 Heſterr. Fran- St. 5 Beil. Dean. n Hand Wilhelmshüſte . 57,10 2½ 
zenſolidirte Anleihe .. 3. 107.00 | Serbiſche Sele. Bſdbr. |5 | 89.00 Bold. Pran Pfandbr. J, 142.30 f de. Norbmeitbahn. a A. 104.80 ui, | Dbericlet. Eiien.-B.. 2 
de. 9 2. 1 Ol do. Rente.. ı 79,50 | Sold, Bram. - Bfandbr. 3½ 111280 | da. Tit. B... % — | Brest. Discontband 19425 FB Berg- u. Küttengeſellſchaft 
3. 888,88 do. neue Rente:: |5 | 79,70 | Hamburg. 50thir.-Cooje |3 138-40 | +Reihenb.-Bardub. . . a 82,00 | Hanyıger Privatbank es g- u. Hüttengeſe hai en. 
Siaals-Schuldſcheine ER I 99,90 | Sriech. Boldanl, v. 1880 5 aon mind. ur. 8. : 3 134,00 | FRufi. Staatsbahnen. . 25 1 Div. 1891. 
ftpreuß. Prov.-Oblig. 2680 Eco Sent e BD 0 6 | 77,20 Lühecher Dräm.-Anleihe gr 128,10 Auf. Güdmeitbahn 2 835 75,50 Deutihe Genoſſenſch.-B. 11 90 8 ’ e | 1080 J 4 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . 96, 0. Eiſent, 1 1 wen. Umond . do. Bank 75 157,753 z | 
5 & 2 5 ‚sol. (1 Lite. = 20,40 M) 5 a. do. Ered.-C. v. 1858 | — |331,50 do. Weſtd. — — o. one 748 Stolberg, Zink. 
Fborealz, Benddfele 8 3 9.40 Rom II. Rom II- Vill. Serie (gar) 83,30 do. TCooſe von 1860 5 126.80 Güpäfterr. Combard.. , | 44,80 * D 5 150740 1,55 RE 106,60; 7 
ommerſche Pfandbr. 705 88.20 do. do. 1861 33309] Varſchau- Wien 1110 12,05] do. Snpoth.-Bank . 119,10 68 Dicoria-gütle ...... | — | — 
o eiche neue Biöbr. . 4 18.50 D egen | e I, 17800 8 ändifhe Prioritäten. 5 "Command, Rx 183,25 8 Wechſel-Cours vom 25. Mal. 
2 anz. Hopoth.-Biandbr. => a 19480 othaer Grunder. BR. 90,40 3½ | Amſterd 8 
Meitpreuh. Bfanbbriefe 3% | 86,50 2; „ ; = milerdam.....| Tg. 3 | 168 
2 15321 Piendbr. ½ | 96:50 | Diid. @ mundi. e . 14° [202,20 | Ruß. e n 1866 5 178 enperd- Benn . 15 193489 Kannsverſche Bank . 1040 % Lende 2e 3 |168,10 
omm. Rentenbriefe „. 4 1103,00 | Hamb. Hypoth. 5765 br. 4 101,00 Ing eo I — 267.30 gtalien. 3% ar. E. Pr. 3 5750 | Rönigsb. Vereins- Bank 99.25 5 ondon 72 Ta. 4 20,47 
oſenſche do. 2 103. 20 do. unkündb. 1900 4 103,50 8. LODIE rc re.» ch. derb. 8. Pr. 4 98,90 Cübeher Tome Bang 116,10 7 do. ..... 3 Non. 4 20,30 
11C00%%%/%%%/%%/ TT 
Nordd. Grd.- 1 . eiterr.- r.— 9 5 . Mei en — . 9 
* Im. Hup.-Pfdbr. 4 — 4 = Eiſenbahn-Stamm- und eſterr. Nordweſtbahn 85 | 91,10 Meininger Snpotb.-B, 5 10. op mer ...... 28 189.82 
Rus landiſche Fonds. do. do. do. ½ | 97,00 ine 1 do.  Eibthald. .. | 90,30 | Deiterr. Gredit-Anitalt . | 172,50 | 8% 2277: 2 en“ 116988 
tert. Goldrente „.. 3 | 97,00 UL. IV. em. 1 1101,50] Stamm - Prioritäts - Actien. GSüdöiterr. B. Comb.. |8 | 88.25 | Domm. Ann.-Act-Bank| — | — | petersbirar n | e. 4 273.2 
N Papier-Rente 5 — V., VI. 4 1103,00 Div. 1891, do. 5% Oblie 3 105,10] do. do. conv..neue 113.406 1 ch. 41 2 es 
do. % | 80,90 | Br. Bod.-Ered.-Ac.-BR. | 412 |115.75 | Aachen. Maſtricht . . 3 ½ 61,80 | FUngar.Rordoitbahn. 3 83,25 | Boiener Drovim.-Bank. | 103,10 % | Marigau ..!! Don. 42] 212, 
se Silber- Rente. 4½ | 80,40 | Br. 8 -Er.-B. |% 100,59 33 .. 2% 111,00 de. do. Gold-Pr. |5 101,20 | Preuß. Boden-Credit „e | 132,50 |7 Warschau . 8 g. 5½¼ 213,50 
ingar. Eiſenb.⸗Anleihe. 4½ | 103,10 * — 3½ | 96 70 | Marienb. "lan. © t-A, 1½ 68,90] Anatol. Bahnen 75 92,20 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 161.00 9½, iscont der Reichsbank 4%. 
o. Papier-Reue . 5 82,50 4 1103.50 do. o. St.-Pr. 5 | 110,50 | Breii-Braiemo ... . 5 — [Schaffhaui. Bankverein 112,05 6 P ee — 
do. Bold-Rente ... 4 95,20 | P. . BR. vidi. 4 102.00 Oſtpreuß. Sud dabn 91 75,50 | tAursk- Charkom aa 84,70 | Schleſiſcher Bankverein 115 10 | 8½ Sorten. 
re ea 1880 4 98,50 do. do. XV. -XV 4 103,00 do. Br. 5 108,75 | tRursa-fiem ...... 4 34,60 | Südd. Bod.-Credit- BR.. | 161,00 17 Dukaten 9,70 
Ren 1883 6 1103,40 | Br. 8270 RE . 3½ — | Gaal-Bahn St.- .. — 258,75 | TMosko-Riälen..... 4 95,50 Sovereigns oe 20,45 
% Re un 1883 5 — — 4 1102,90 do. St.- Br.. 3½ 383,50 1 Diosho- Smolensk... 5. 102,80 —— 20-Jrancs-S t.. — 
Rufi, Anleihe von 1889 4 — 3½ 87.70 Stargarb-Doſen . 4½ 101,40 | Orient. Eiienb.-B.-Obl. ½ | 100,90 a 4 Imperials per 500 See. 3 — 
. 2. Orien: Anleibe 5 67.00 Stettiner 117 7 2105,50 RE EEK gar. — | 188 Ridian-Kos lob. . 4 94.40 Dane Delmüble ... 81,00 — Dollar „2... 5 — 
uff. 3. Orient Anleihe 5 68,90 (110) 102,50 do. St.- Dr. „ 32½ 87,25 1 Warſchau-Terespol. 8 103,99 Prioritäts-Act. 99,00 — Englische Banknoten 
oln. e fdbr, „ 2 A ae — >. 100) 3 102.00 u ee 8.15 Apr n 5 u. Reuieit En, u 25 eee se 18 
oln. Pfandbrieſe . Nuß. od.-Cred.- r. — aliſier 48. nt orthern-Pacij.-Ei 5 auverein Paſſage 2 eſterreichiſche Banknoten. > 
allen Rente 8 91,75 | Ruff. Central- do. 5 89,00 | Gotthardbahnn 46 161,50 1 do. do, 5 73,60 | Deutiche Baugeſellſchaft. 79,40 2½ Ruiſiſche Banknoten 214,05 
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